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Der Beginn der Reichstagroerhand¬
lungen.

Wenn der deutsche Reichstag heute seine am
8. Juni abgebrochenen Verhandlungen wieder auf¬
nimmt , sind außer den den beiden Landesverrätern
Weil und Wetterls  aberkannten Mandaten die
beiden Mandate der verstorbenen konservativen Abge¬
ordneten Dr . O e r t e l und Dr . G i e s e erledigt. In
Friedenszeiten würde sich um den Besitz dieser Man¬
date bei den Ersatzwahlen ein heftiger Kampf ent-
spinnen. Denn Dr . Oertel ist in Namslau -Brieg nur
mit 388 Stimmen für die absolute Mehrheit gewählt
worden, und Dr . Giese hat das Mandat für Oschatz-
Grimma gar erst in der Stichwahl behauptet , wobei er
den sozialdemokratischenKandidaten mrr um 488 Stim¬
men überflügelte . Unter dem Schutz des Burgfrie¬
dens  aber ist den Konservativen jetzt der Besitz der
beiden Mandate sicher, denn wie bisher bei allen 16
Reichstagsersatzwahlen während des Krieges wird der
Besitzstand auch in Namslau -Brieg und Oschatz-Grimma
anerkannt werden.

Zum neunten  Male während des Krieges tritt
der Reichstag am heutigen Tage zusammen. Das
Plenum war in dieser Session bisher versammelt : im
Jahre 1914 am 4. August und am 2. Dezember, im
Jahre 1915 viermal , vom 19. bis 20. März , vom 18. bis
29. Mai , vom 19. bis 27. August, vom 30. November bis
zum 18. Januar 1916 und in diesem Jahre vom
15. März bis 10. April und vom 9. Mai bis zum
8. Juni.

Ein Ende  wird die Reichstagssession, die wenige
Tage nach dem Kriegsausbruch begann , kaum früher er¬
reichen als der ^rieg selber.  In dieser Erkennt¬
nis wird der Reichstag einer Verlängerung
seiner Legislaturperiode  über ihre mit dem
12. Januar 1917 ablausende Dauer hinaus die Zustim¬
mung nicht versagen, wenn ihm demnächst eine ent¬
sprechende Vorlage des Bundesrats zugeht. Das Be¬
denken, ob eine Volksvertretung selber über ihre
eigene Lebensdauer  überhaupt Beschluß fassen
kann, ist nicht von der Gand zu weisen. Es hat aber
1870 im Reichstag des Norddeutschen Rundes bei Aus¬
bruch des Krieges mit Frankreich unter dem Zwang der
Verhältnisse zurücktreten müssen und wird auch jetzt im
Weltkrieg den Ausschlag nicht geben dürfen . Galt es
schon 1870 als unmöglich, Reichstagswahlen während
des Krieges vorzunehmen, so ist ein Wahlkampf heute
im Weltkrieg erst recht undenkbar.

Wie lange der Reichstag nach dem 28. September
versammelt bleibt, läßt sich schwer Voraussagen. Wich-
tige Vorlagen der Regierung sind außer dem Gesetz¬
entwurf über die einmalige Verlängerung der W a b l-
Periode  und der Denkschrift über wirtschaft¬
liche Maßnahmen  des Bundesrats kaum zu er¬
warten . Aber diese Denkschrift dürste, wie ihre Vor¬
gängerinnen , wieder zu sehr lebhaften und ausgedehn¬
ten Auseinandersetzungen sowohl in der Kommission
als auch im Plenum Anlaß bieten. Mit der Hand¬
habung der Zensur  ist , um nur einige Beispiele her-
auszugreifen , auch heute noch kein einziger
Abgeordneter zufrieden,  und mit der Rege¬
lung der Ernährungsfrage ist es nicht viel
anders . Die Schonzeit,  die jedem neuen Mann
bewilligt werden muß, bis er sich in seine neue Tätig-
feit eingearbeitet hat , um zu zeigen, was er wirklich
leisten kann, wird für Herrn v. Batocki jetzt vielfach als
hinreichend lang  bemesien angesehen. Er wird
das Ziel heftiger Angriffe  im Reichstag sein,
die auch dem Reichskanzler  nicht erspart bleiben
werden.

Die Treibereien im Dunklen , die in den jüngsten
Tagen z. B. auch wieder durch die Veröffentlichung des
Briefwechsels zwischen dem früheren Staatssekretär von
Tirpitz und dem Reichskanzler ans Licht gezogen wor¬
den sind, werden wohl nicht bloß in der Kommission
eine Beleuchtung erfahren und dürften einen neuen An¬
laß bieten zu einem öffentlichen Kampf, der versteckt
seit vielen Monaten gegen den Reichskanzler geführt
wird . Es bleibt abzuwarten , ob der Reichskanzler, der
am 5. Juni mit seiner Flucht in die Öffentlichkeit in
forscher Offensive gegen seine Widersacher vorging , in
letzter Zeit aber in die Defensive zurückgedrängt er¬
scheint, sich aus die Verteidigung beschränken oder zu
einem neuen Vorstoß ausbolen wird , entsprechend der
altbewährten Fechter-Takftk: der Hieb ist die beste
Parade.

Nach diesen Andeutungen bedarf es, um zu erkennen,
daß es an wichtigem Beratungsstoff auch diesmal dem
Reichstag nicht mangeln wird , gar nicht mehr des Hin¬
weises auf Pläne , die namentlich in nationalliberalen
Kreisen ausgetaucht sind über die Errichtung eines
parlamentarischen Beirats für die aus¬
wärtige Politik.

Die Zuspitzung der tage in
Griechenland.

Ein Ultimatum und noch weitere Trnppen-
laudüngen der Entente?

Von unserem Lr .-Sonderber ;chterstatter.
Kr . Wien, 27. Sepl . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die französische Zeitung „Progres " erfährt aus Athen : Die
hiesige Diplomatie erwartet binnen Wochenfrist ein Ulti¬
matum  sowie umfangreiche Truppenlandungen
des Vierverbandes,  durch welche der von Venizelos
erstrebten Umwälzung der Erfolg gesichert wird. Ern un¬
günstiges Zeichen für die Athener Regierung sei es auch, daß
der Vierverband bereits bedeutenden Einfluß  auf die
griechische Kriegsmarine  gewonnen hat.

Die Spaltung im griechischen Offizierkorps.
Der Generalstabschef Meschopulos für Aufgabe der

Neutralität?
(Von unserem ^ -Sonderberichterstatter .)

17. Rotterdam , 27. Sept . (Eig. Drahtbericht Zens. Bln .)
Reuter meldet aus Athen : Der Generalstabschef Moscho-
p u l o s Unterzeichnete mit 500 anderen Offizieren ein
Memorandum,  das den König bittet , die Neutralität
aufzugeben.

W. T.-B. London, 27. Sept . (Drahtbericht .) „Daily
Telegraph " meldet aus Athen : Der Torpedobootsjäger
„Lonchi " hat die Flotte verlassen, um sich den Nationalisten
anzuschließen. Der Kommandant der griechischen Garnison
in Korfu und viele Offiziere gingen nach Saloniki.
Die Haltung der Admirale Konduriotis und

Miaulis.
Dr . Lugano, 27. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Athener Depeschen der Mailänder Preffe melden : Der An¬
schluß der Admirale Konduriotis und Miaulis  an
die Aktionspartei ruft in Athen einen ungeheuren
Eindruck  hervor.

Venizelos in der Pose des „Befreiers ".
Dr . Haag, 27. Sept . (Eig. Drahtoericht. Zens. Bln.)

Der „Times "-Berichterstatter hatte mit Venizelos  im
Augenblick seiner Abreise eine längere Unterredung , in der
Venizelos etwa folgendes sagte : Ich gehe auf die griechischen
Inseln , um dort die Führung meiner Landsleute gegen
die bulgarischen Vergewaltiger  zu übernehmen.
Die Bulgaren verheeren unser Mazedonien , verhaften und er¬
morden unsere Landsleute , ohne daß das griechische Heer sie
schützt. Meine Politik ist längst bekannt : Als Führer der
liberalen Partei häbe ich die Intervention Griechen¬
lands  an der Seite der Entente gegen den Angriff ihrer
Feinde immer befürwortet . Rumänien tut seine Pflicht, und
es ist ausgeschloffen, daß wir Rumänien nicht gegen den ge¬
meinschaftlichen Feind unterstützen sollten. Es geschah aber
nichts, der Verlust von Kawala , der Forts Rüpel und Drama,
scwie des größten Teils von Mazedonien veranlaßten eine
Krisis,  bei der das Schicksal des Landes selbst auf dem
Spiel stand. Letzthin habe ich durch Vermittlung eines der
Ententegesandten den König beschworen,  nicht mehr
Zeit zu vergeuden, sondern sein Land zu retten . Alles war
vergeblich,  und jetzt bin ich gezwungen , dem Mahnruf
meiner Landsleute , die durch den Erbfeind unterdrückt wer¬
den, zu folgen, und die Führung zur Befreiung  der
bedrohten Brüder zu übernehmen . Glauben Sie nicht, daß
ich mich an die Spitze einer gewöhnlichen Revolution stelle.
Diese Bewegung ist nicht gegen das Herrscherhaus
gerichtet,  sondern wird mir von denen unternommen , die
nicht länger zusehen können, daß das Land von den Bulgaren
vernichtet wird. Es ist ein letzter Versuch,  den König
zu zwingen, als Führer der Helenen seine Pflicht zu tun ; tut
er sie, dann werden wir als treue Bürger seiner Fahne folgen.
Admiral Konduriotis,  der oberste Befehlshaber der
griechischen Flotte , hat sich mit mir vereinigt , in der Aufgabe,
die ich jetzt übernehme.

Der Aufstand auf der Insel Kreta.
W. T.-B. Paris , 27. Sept . (Drahtbericht .) Wie Las

„Journal " aus Athen meldet, drangen 7000Kreter  wider¬
standslos in K a n e a ein , nahmen Besitz von den öffentlichen
Gebäuden und vertrieben die Behörden  daraus.
Sie ernannten einen vorläufigen Ausschuß zur Abwicklung
der Staatszeschäfte . Die in Kanea vereinten griechischen
Truppen  traten , mit Ausnahme eines Obersten , 25 Ossi-
zieren und einigen Soldaten , der aufständischen Be¬
wegung bei.  30 000 Kreter sind jetzt unter den Waffen
und vollständig Herr der Insel.

Oer Krieg Rumäniens.
Die üble Stimmung in Bukarest.

(Von unserem 8.-Sondeoiecichterstatter .s
Z. Stockholm, 27. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln.)

Für die wachsende Verbitterung der rumäni¬
schen Bevölkerung  spricht ein Erlaß des Bukarester
Oberkommandos, der alle öffentlichen Lokale, Klubs , Kaffees,
Konditoreien usw. bis auf weiteres zu schließe» befiehlt, weil

das Publikum dort sich zu unpassender Besprechung der
Kriegslage hinreißen läßt und durch Verbreitung unwahrer
und sogar böswilliger Gerüchte zur Beunruhigung  bei¬
trage . Die „Petersburger Börsenzeitung ", die diesen Erlaß
veröffentlicht, läßt sich weiter drahten , das Bukarester Ober¬
kommando habe jeden unnützen Aufenthalt auf
der Straße untersagt.  Ausgänge werden der Be¬
völkerung nur ftir den Weg zur Arbeitsstätte oder zu sonstigen
geschäftlichen Zwecken gestattet. Personen , die beieinander
stehen bleiben, sollen verhaftet werden . Sogar das Stehen¬
bleiben vor den Schaufenstern ist verboten . Ferner hat das
Ministerium de» Innern gemeinsam mit der Polizei eine
Liste ausgearbeitet , auf der die Namen jener Personen ver¬
zeichnet wurden, die aus der Hauptstadt ausgewiesen
werden sollen. Unter diesen befinden sich Redakteur Milli
vom „Adeverul" sowie von den bisherigen schlimmsten Kriegs¬
hetzern noch andere Männer , wie Oberst M a i n e s c u. Die
Regierung scheint zu befiirchten, daß der im „Adeverul " ange¬
drohte gewaltsame Mini st er stürz  wahr werden könnte.

Der Krieg gegen England.
Erhöhung des dienstpflichtigen Alters

in England?
W . T.-B. Manchester, 27. Sept . (Drahtbericht .) Dei

„Manchester Guardian " meldet aus London, daß die Er¬
höhung des dienstpflichtigen Alters  auf 45 oder
48 Jahre anscheinend ernstlich in Erwägung gezogen- wird.
Maßgebend dafür scheinen nicht nur militärische Gründe zu
sein ; auch das Beispiel Frankreichs  und einige
Wendungen in der kürzlichen Rede Briands werden so aufge-
fatzt, daß Frankreich von den Verbündeten die gleichen
Leistungen verlange.
Die Vernichtung des auf feindlichem Boden

gelandeten Luftschiffs durch die eigene
Mannschaft.

W. T.-B. London, 27. Sept . (Drahtbericht .) Die
„Times " meldet, daß das Luftschiff,  dessen Be¬
mannung gerettet wurde, langsam herabging
und unter voller Kontrolle  zu stehen schien.
Als es gelandet  war , stieg die ganze Besatzung
eiligst aus der Gondel und zog sich auf gewisse Ent¬
fernung zurück. Wenige Augenblicke später erfolgte
eine furchtbare Explosion.  Das Luftjchiff ver¬
brannte bis auf die Aluminiumhülle . Das Feuer
dauerte etwa 1 Stunde.

Zunehmender Arbeitermangel
in ganz England.

Berlin , 26. Sept . (Zens. Bln .) Wie die „Voss. Ztg." aus
London erfährt , sei durch die wahllose Einberufung zum
Heeresdienst in ganz England ein Arbeitermangel entstanden,
der alle Arten Industrien und Gewerbe, die keine militäri¬
schen Bedürfnisse Herstellen, in nächster Zeit zur Betriebs¬
einstellung  zwinge.

Innerhalb 24 Stunden 22 Schiffe von einem
einzigen U - Boot versenkt.

W. T.-B. Amsterdam, 27. Sept . (Drahtbericht .) Der
niederländische Dampfer „Commewijne" landete in Amuidcn
dir aus 12 Mann bestehende Besatzung des britischen Schlepp¬
dampfers „C y n t h i a Nr . 3 6 6", der von einem deutschen
U - Boot versenkt  worden war. Der Kapitän des Schlepp-
dr-mpfers erzählte dem Berichterstatter des „Allgemecnen
Handelsblates", der Kommandant des U-Bootes habe ihm ge¬
sagt, daß in 2 4 Stunden  vor der Versenkung des Fischer¬
fahrzeugs 22 Schiffe versenkt  wurden . Die Besatzun¬
gen, 120 Mann, seien einem nach West-Hartlepool fahrenden
Dampfer übergeben worden.

vie russischen Verluste in den Monaten
Juni, Juli und August.

Nach den amtlichen Verlustlisten des K i e w e r
Zentral - Erkennungsdienstes  betragen die
russischen Verluste seit dem 1. Juni 1916 bis zum
20. August 685 000 Mannschaften und 54 600 Offiziere.
Diese Zahlen , die von amtlicher russischer Seite zuge¬
standen werden, dürsten indessen uni vieles zu
niedrig  angegeben sein. Allein vor der Heeres¬
gruppe Linsingen haben die Russen bei ihren Angrif¬
fen in den Monaten Juni , Juli und August die u n-
geheuersten  Verluste erlitten , deren ganze Größe
sich aus Aussagen von Gefangenen über die Einbußen
der einzelnen Truppenteile erkennen läßt . Nach diesen
Schätzungen, die vorsichtig vorgenommen wurden und
eher zu niedrig sein dürften , belief sich der Gesamt¬
verlust der Russen allein vor dieser Heeresgruppe aus
319 770 Mann . Davon entfallen auf den Monat Juni
91590 Mann , auf den Monat Juli 145 640 Mann und
auf den Monat August 82 540 Mann . Riesenhaft
waren die Lücken, die in die einzelnen Korps gerissen
wurden . So verlor z. 33, Anfang Juni das 8. russische
Korps 10 700 Mann und dasselbe Korps büßte im Juli
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über 6000 Warm ein. Die Verluste des 2. Gardekorps
betrugen in den Kämpfen am Stochod und bei Witonicz
Mitte Juni 18000 Mann . Die Verluste des 1. Garde¬
korps werden im August im ganzen auf 21000 Mann
geschätzt und das 2. Gardekorps , das im Juli schon so
fürchterlich gelitten hatte , verlor in den Kämpfen beim
Stochod im August 20500 Mann . Die Verluste des
4. stbirischen Korps und des 40. Korps vom 1. und 3.
werden nach einwandfreien Truppenbeobachtungen
allein an Toten auf 15 000 bis 17 000 angegeben. Die
Zahl der Gefangenen,  die bei der Heeresgruppe
Linsingen in den Monaten Juni , Juli und August ge¬
macht wurden , beläuft sich auf 30 000 Mann . Die oben
ausgesprochene Vermutung , daß die amtlichen russischen
Zahlen weit hinter der Wirklichkeit zurückbleiben, dürfte
durch dieses eine Beispiel zur Genüge gestützt werden.
Die russische Heeresverwaltung hat stets bei der
Nennung von Zahlen gezeigt, daß sie es mit der Wahr-
heit nicht sehr genau nimmt . Wir erinnern uns an die
ungeheuren Massen von Gefangenen,  welche die
Russen in ihren Kriegsberichten angeben. , Bis in die
kleinsten Einzelheiten wurden die angeblichen Beuten
genannt , um die Mitteilungen durchaus glaubwürdig
und sachlich erscheinen zu lassen. Wenn aber die Zahlen
gestimmt hätten , dann hätten die Russen mehr als die
gesamten  dort kämpfenden Truppen gefangen
nehmen müssen. Wenn wir nun hören , daß die russi¬
schen Verluste bei der Heeresgruppe Linsingen allein
rund 320 000 Mann in den letzten 3 Monaten betragen
haben, und die Russen 685 000 Mann und 54 600 Offi¬
ziere als verloren angeben, so wird man sich ein Bild
von den wirklichen Zahlen machen können. Wissen wir
doch, daß in den Karpathen die Verluste der Russen
ganz ungeheuer groß waren , und daß auf anderen
Stellen der Heeresgruppe des Erzherzogs Karl die
russischen Verluste an einem Tage auf kurzen Front¬
stücken oft bis zu 10000 Mann betragen . Auch auf
dem nördlichen Frontabschnitt haben die Russen in den
3 Monaten recht beträchtliche Verluste erlitten , so daß
man der Meldung eines schwedischen Blattes wird
glauben dürfen , das die russischen Verluste die Höhe
von 1 Million in den letzten 3 Monaten
weit überschritten haben. ^

Ein erfolgloser Angriff rnffifcher Flngboote.
W . T.-B. Berlin , 27. Sept . (Amtlich.) Am 26. Sep¬

tember, vormittags , wurde die Seeflug st ation
Angernsee  durch zwei russische Flugboote ohne
Erfolg erneut angegriffen . Unseren Abwehrflugzeugen
gelang es, das eine Flugboot über Angernsee zum
Kampf zu stellen und es nach kurzem Gefecht ab zu-
schießen,  während das zweite Flugboot , durch Ar-
tilleriefeuer beschädigt, in der Richtung Runue entkani.

Die Scl'wierigkeiten der Lebensmittel»
Versorgung in Rußland.

W . T.-B. Kopenhagen, 26. Sept . Wie „Beriingske
Tidende" aus Petersburg  erfährt , ist zur Rege-
lung der Lebensmittelversorgung in Rußland aber¬
mals ein Zentralkomitee  gegründet worden, dem
Vertreter der Städtevereinigung , der Semstwo-
bereinigung , des Zentralkomitees der Kriegsindustrie,
des Handels , der landwirtschaftlichen Vereine usw. an¬
gehören. In Petersburg und Moskau ist je ein Hilfs-
bureau eingerichtet und gleichzeitig ist eine große An¬
zahl von Sonderausschüssen gebildet worden , die sich
mit derHerbeischaffung von Fleisch, Fischen usw. beschäf¬
tigen. Das Zentralkomitee verfügt über ein Kapital
von fünf Millionen Rubel , das von den verschiedenen
Vereinigungen eingezahlt worden ist. Man hat mit
diesem Zusammenschluß entsprechende französische
Organisationen nachgeahmt.

vle Lage im Westen.
Die feindlichen Berichte.

Französischer Heeresbericht vom 26. September , nachmittags.
Nördlich der Sojtme  nahmen die Franzosen , die bis an den Rand
von Fregicourt  gelangten , dieses Dorf ganz. Nachts drangen
ihre Vortruppen in den Kirchhof von Combles  ein , wahrend
andere Erkvndungstruppen den Südrand des Dorfes erreichten.
Eine dieser Abteilungen nahm einen Schützengraben südöstlich von
Conibles und nahm eme deutsche Kompagnie gefangen. An anderen
Punkten der Front richten die Franzosen sich in den eroberten
Stellungen ein. Die Deutschen  machten besonders auf dem
rechten Flügel der Franzosen Gegen st öße,  wo sie abends Gegen¬

angriffe gegen die neuen französischen Stellungen von der tzstratze
nach Bethune bis zur Somme Vortrieben; sie wrrrden sämtlich av-
getmesen. Die Zahl der gestern von den Franzosen gemachten un-
verwundeten Gefangenen beträgt , soweit bisher gezählt, 800. Auf
dem rechten  M a a s u f e r machten die Deutschen gesterir gegen
9 Uhr abends zwischen F l e u r y und dem Werke Thraumont
einen heftigen Angriff . Sperrfkucr und Maschinengewehrseuer brachte
sie glatt zum Stehen und brachte ihnen schwere Verluste bei.

Französischer Bericht vom 26. September , abends. Die Schlacht
wurde heute mit Erfolg fortgesetzt. Nördlich der S o m m e ver¬
größerten die verbündeten Truppen ihren getzrigen Gewinn in
starkem Umfange und erreichten in einigen Stunden die für den
zweiten Kampftag festgesetzten Ziele . Schon am heutigen Morgen
nahmen die französischen Truppen die Offensive wieder auf und
eroberten den ganzen Teil von Combles,  der östlich und südlich
der Eisenbahn gelegen ist. Unsere Patrouillen traten in Verbin¬
dung mit Abteilungen des rechten Flügels der britischen Armee, dre
den nordwestlichen Teil von Combles vom Feinde säuberten . Kurz
danach fiel das ganze Dorf in unsere Hände. Die in Combles ge¬
machte Beute ist beträchtlich. Die Deutschen hatten in den unter¬
irdischen Räumen in dieser Ortschaft eine außerordentliche Menge
Munition und Lebensmittel aller Art angehäust . Wir sammelten
etwa 100 verwundete Deutsche, die vom Feinde zurückgelasienwurden,
auf. Combles ist voll von gefallenen Deutschen. Heute nachmittag
bemächtigten sich unsere Truppen , indem sie ihre Vorteile ausnützten,
des kleinen Gehölzes nördlich Fregicourt,  halbwegs nach
Morval , und des größten Teiles des stark befestigten Geländes
zwischen diesem Gehölze und dem Westvorsprung des Gehölzes von
St . B a a st , östlich der Straße nach Bethune . Die Anzahl der
von den Franzosen feit gestern gemachten unverwundeten Ge¬
fangenen erreicht gegenwärtig 1209. Bisher konnten wir etwa 30
Maschinengewehre zählen. An der übrigen Front zeitweiliges Ge¬
schützfeuer.

Aus neuen Nachrichten geht hervor , daß ein Zeppelin,  der
in der Nacht vom 22. zum 23. September die Gegend von Calais
überflog, 20 Bomben abwarf , die sämtlich in großem Abstande von
der Stadt auf unbebautes Gelände niedersielen. Wahrscheinlich
entledigte sich der Zeppelin , unter das Feuer von Geschützen ge¬
nommen, der Bomben, um Höher steigen und fliehen zu können.

Euglischer Bericht dom 26. September , nachmittags . Die
gestrigen Operattonen waren in jeder Hinsicht erfolgreich, über
1500 Gefangene wurden bereits gezählt. Es werden noch mehr
eingebracht. Biel Kriegsmaterial wurde erbeutet . Während der
Nacht und morgens wurden weitere Fortschritte gemacht. Die
starke Schanze bei Les Boevs und Gueudecourt  wurde
genommen. Wir drangen in Combles  von Westen ein und find
jetzt im Begriff , den Widerstand des Feindes dort zu überwinden . Die
Verluste des Feindes sind sehr schwer.

Die englischen Verluste.
W. T.-B. London, 27. Sept . (Drahtbericht .) Die Ver¬

lustlisten vom 23. und 24. September enthalten die Namen
von 304 Offizieren (81 gefallen) und 4300 Mann , bezw. 439
Offizieren (92 gefallen) und 4950 Mann.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 27. Sept . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 27. September , mittags:
östlicher Kriegsschauplatz.

Im Bereiche von Petr ose nv  ist es gestern nur
auf dem Berge Tulisini  zu Gefechtsfühluna mit
den Rumänen gekommen. Bei Nagv Szeben (Her-
m a u n sta d t) nehmen die Kämpfe einen für
günstigen Verlauf. An der siebenbürgischen Ostfront
stehen an einzelnen Punkten unsere Sicherungstruppen
im Gefecht.

Im Bistricionra - Gebiet  wurden rumäni¬
sche, nördlich von Kirlibaba  und in der Gegend
Ludowa  rusiische Vorstöße abgeschlagen. Weiter
nördlich nichts von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Keine größeren Kämpfe. Auf der K a r st Hoch¬

fläche stehen Telle unserer Stellungen zeitweise unter
starkem Artillerie- und Minenwerferfeuer.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Lage unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Gen-eralstabs:
v. Höfer»  Feldmarschallentnant.

Der Krieg gegen Italien.
Die wirtschaftlichen Nöte Italiens.

Im Erdbebengebirt noch 6000 Personen obdachlos.
W. T .-B. Bern , 26. Sept . Unter Androhung strenger

Strafen wird durch Erlaß des italienischen Ackerbauministers
verfügt , daß in den ersten fünf Tagen des Oktober die
Eierbe st ände  in ganz Italien an amtlicher Stelle ange-
zeigt werden müsien. — Einer römischen Korrespondenz des
„Secolo" zufolge sind im Erdbebengebiet  an der
adriatischen Küste noch 6000 Personen in Baracken unterge¬
bracht. Die Bauarbeiter : kommen wegen Mangel an Holz

Nnterhsllungsteil.
Nus Kunst und Leben.

* AuS den Frankfurter Theatern . Strindberg steht auf
der Tagesordnung . Er ist gewissermaßen erst eigentlich in
den letzten Jahren „entdeckt" worden. Aber besonders statt ist
er während des Kriegs in Aufnahme gekommen, obwohl er
ungefähr das Gegenteil von dem bewittt , was wir jetzt nötig
haben : Erhebung . Strindberg aber führt in die Tiefen des
Pessimismus . Jedenfalls muß man zuzeiten statte Nerven
mitbringen , um ihn genießen zu können. Ein Gastspiel von
Frau Irene Triesch hat das Neue Theater  veranlaßt,
in wenigen Tagen gleich zwei Strindbergstücke herauszu¬
bringen : das phantastische Drama „Ein Traumspiel " und die
Tragikomödie „Gläubiger ". Im „Traumspiel " setzt sich
Strindberg mit dem Leben auseinander , das nur Pflichten
kennt, das unangenehm und schal und im Grunde eine Bürde
ist. Nur der Reichtum hat recht, der Arme mutz darben , wird
gequält , gepeinigt und gestoßen. Der „Gläubiger " ist ganz der
Frau gewidmet, ihrer Liebe, ihrem Eigennutz, ihrer Psyche.
Sie ist ein verderbtes Wesen, voll von Egoismus und Selbst¬
sucht, und der Mann ist nur ihr Werkzeug, ihr Deckmantel.
Man kann große Hochachtung vor Strindbergscher Gestal¬
tungskraft haben und braucht ihn darum noch nicht zu sieben.
Er zieht mettlich hinab , aber wir wollen hinauf . Er spendet
Düsternis , wir aber brauchen Helligkeit und Sonne . Von
der Aufführung ist nur Lobenswertes zu sagen. Wir meinen
aber , das Neue Theater wollte seine Kräfte nicht an Werken
zersptittern , wie das „Traumspiel " mit seinem ungeheuren
Apparat an szenischen Einrichtungen . Frau Triesch war in
Leiden Stücken di« große Gestatterin , «iS die wir ste tan

früher her kennen. Die heimischen Kräfte taten das Ihre , um
der großen Kollegin würdig zu sein, besonders die Herren
Klopfer, Wallburg und Schröder. — In der Oper  verab¬
schiedete man einen alten Bekannten . Alfred Hauch hat
sich nach mehr als dreißigjähriger Bühnentätigkeit ins Privat¬
leben zurückgezogen, und die Oper , von deren Brettern herab
er so viele lachen machte, hat ihm das mit der Ehrenmitgsied-
schaft gelohnt. — Das Schumanntheater  hat sich nun
ganz vom Variete abgekehrt und sich der Operette zugewendet.
Mit viel Glück muß man sagen. Es ist immerhin ein Wagnis,
in einem Raum , der nahezu 6000 Personen bequem Platz
bietet, Operette zu spielen, so zu spielen, daß nicht nur das
Parkett , sondern auch die Ränge allaberrdlich vollbesetzt sind.
Allerdings steht dem Theater jetzt unter Leitung von Herrn
Nochmann ein Ensemble zur Verfügung , das sich auch ander¬
wärts hören lassen kann. Bisher hat das Schumanntheater
die „Dollarprinzessin " und den „Bettelstudenten " herauSge-
bracht, in Vorstellungen, die musikalisch und darstellerisch
höheren Ansprüchen gerecht wurden und durchaus das Lob
verdienen, das seinen Ausdruck in der beifälligen Aufnahme
des Publikums findet. —I.

— Aus Bad Ems wird uns geschrieben: Die Kursaison
neigt auch hier ihrem Ende entgegen. Der Besuch ließ ebenso,
wie in den ersten Kriegsjahren , kaum etwas zu wünschen
übrig . Theater , Ausstellungen und sonstige Veranstaltungen
der Kurdirektion wurden fleißig besucht. Im Mittelpunkt
des allgemeinen Interesses standen die Konzerte des Kur-
o r che st e r s, das unter der anfeuernden Leitung des Kapell¬
meisters Artur Wolf  erfreulichsten Aufschwung nahm. In
den Sinfoniekonzerten gelangten neuerdings Goldmatts
.Ländliche Hochzeit", Liszts „Preludes ", Griegs „Peer -Gynt-
Suite ", Otto Dorns „Närodal -Vorsptel ", Bizets „Arlestenne ",
«lßerdem viel« klastische Wette zu beifälliger Aufführung.

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 466 « -
und Eisen nur langsam vorwärts . — Wie „Tribun « ans-
führt , leidet unter allen italienischen Städten Venedig am
meisten unter dem Krieg, da besondere veuetianische I»
dustrien und Gewerbe seit Ausbruch des Weltkrieges vollstän¬
dig l a h m g e l e g t worden sind. Die Lage werde mit jedem
Tage schlimmer.  Man müsse aber bei der Finanzlage
und der von der Regierung zu gewährenden Unterstützung
auch andere besoriders betroffene Gegenden berückfichtî u.
cm i _ in _ rci u - vcdriinStrt rmmtitPti

Die neutralen.
Spanien bleibt neutral.

Eine Erklärung des Königs Alfons.
Von unserem Kr .-Sonderberichterstatter.

Kr . Genf, 27. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .)
Der „Matin " meldet aus San Sebastian : König Alfons
ist ernstlich bemüht, die Agitation des Auslandes für eine
Teilnahme Spaniens am Krieg zu zerstören. Der König
empsing den Präsidenten des Nationalkomitees und sagte ihm
wörtlich: „Ich ermächtige Sie , bekannt zu geben, daß
Spanien niemals seine Neutralität auf¬
geben wird.  Ich gebe Ihnen hiermit die formellste Er¬
klärung darüber ."

Der Aufstand in Niederländisch-Jndien.
W. T.-B. Amsterdam, 27. Sept . (Drahtbericht .) Das

„Handelsblad " meldet aus Soerabaja : Die Regierung er-
hielt einen Bericht, daß der Aufstand in Djambi  vorzeitig
m Tambesi ausgebrochen sein soll. Es scheint, daß ein Auf¬
stand großen Stils geplant war , der sich über Lampongs,
Palembang , Bonkceken und die Westküste erstrecken sollte.
Dies wurde durch Briefe mit Plänen bestäfigt, die bei Boten
gefunden wurden , die an der Grenze von Djambi verhaftet
worden sind. Es herrscht auch in Kovintji. und Palembang
große Unruhe.  Die Garnisonen sind verstärkt worden.
Die Manöver in Java wurden abgesagt.

Deutscher Reich.
Der Kaiser an die Krlegervereine.

Der Kyffhäuser - Bund  der deutschen Landes-
Kttegerverbände sandte von seiner Tagung am 17. und 18.
September auf dem Kyffhäuser ein Telegramm an den
Kaiser,  den Schutzhecrn des Kyffhäuser -Bundes der deut¬
schen Landes -Kriegerverbände . Hierauf traf folgende Ant¬
wort  ein : „Den Vertretern der deutschen Landes -Krieger¬
verbände danke ich herzlich für den freundlichen Gruß vom
Kyffhäuser und die Erneuerung des einst gelobten Fahnen¬
eides. Was dieser für einen deuffchen Soldaten bedeutet, und
wie er in unerschütterlicher Treue bis zum Tode gehalten
wird, das zeigen die Heldentaten ohnegleichen, mit denen das
deutsche Volk in Waffen seit mehr als zwei Jahren dem An¬
sturm der auf unsere Vernichtung ausgehenden zahlreichen
Feinde standhält und mit Gottes Hilfe dem Vaterlande e n d «
gültigen Sieg  und eine gesicherte glückliche Zu¬
kunft  erringen wird. An der Pflege dieses Geistes der
Treue zu Kaiser und Reich, Fürst und Vaterland haben die
deutschen Kriegerverbände rühmlichen Anteil . Mögen sie f
auch in Zukunft ein Hort opferfreudiger Vaterlandsliebe /
bleiben und unfern braven Helden nach glücklicher Heimkehr
eine Stätte treuer Kameradschaft und gegenseitiger Stütze
in Erinnerung an die gemeinsamen Gefahren und Siege des
größten Krieges aller Zeiten bieten ! Wilhelm  R ."

Eine Erklärung des Reichsnnsfchnsses
der Zentrumspartei.

Frankfurt a. M., 27. Sept . Der ReichsauSschutz
der deutschen Zentrumspartei  veröffentlicht fol-
gende Ettlärung : Auf seiner aus allen Teilen des Reichs
zahlreich besuchten Tagung am 26. und 27. September in
Frankfurt  a . M. hat nach eingehender Erötterung der
imrerpositischen, kriegs- und wirtschaftspolitischen Lage des
Deutschen Reichs die Haltung der Zentrumsfrak-
tion  des Reichstags einmüttge Zustimmung gefun-
den  und sind vom Boden unseres Parteiprogramms aus
Richtlinien für die Zukunst vorbereitet worden. Di« Mit»
glied"r unserer Partei in Stadt und Land bitten wir , ihren
Sieges willen  und ihr Vertrauen aus die Zukunft der
deutschen Volkes durch die Zeichnung der fünften
Kriegsanleihe  eifrigst zu betättgen . Zurückhaltung ist
hier gleichbedeutend mit Verlängerung des Kriegs , um dessen
siegreich« Beendigung wir alle Gott anrufen , Der Reichs-
leitung gegenüber mutz der Reichsausschuß ganz besonders
verlangen , daß übermäßig gesteigerte Preise von
Lebensmitteln  auf eine für die Verbraucher ange-

Unter den Solisten wurden besonders die Wiesbadener Künst-
ler lebhaft gefeiert : H. de Garmo , Geisse - Winkel,
Mara Friedfeldt , Forchhammer , O. Brückner,
und im letzten Konzert noch Selmar Victor,  der hier von
früherem Austreten her schon allgemein beliebt ist, und auch
diesmal mit Violinkompositionen älterer Meister, vor allem
aber mit der virtuosen Wiedergabe von SarasateS „Faust "»
Phantast « wahre Beifallsstürme entfesselte. —i.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Die Leiche des aus der See¬

schlacht am Skagerrak nicht mehr heimgekehtten Dichters
Gorch Fock ist in Schweden  angettieben und dort zur letz¬
ten Ruhe bestattet worden. Die Uhr und dos Tagebuch, das
noch die Schilderungen der ersten Erlebnisse aus der Schlacht
enthält , sind seiner Gattin zugestellt worden. — Alexander
Rottmann , der Berliner  Bühnenkünstler , der seit drei
Jahren dem Lessing-Theater angehörte , ist infolge eines Herz¬
schlags im 48. Lebensjahre gestorben.

Bildende Kunst und Musik. Eine Fusion , die in weiten
Kreisen der Kunstwelt Interesse Hervorrufen dürfte , hat, wie
der „Berl . Börsenkurier " erfährt , soeben stattgefunden : Die
Konzertdivektion Hermann Wolfs  hat sich mit der Konzert¬
direktion Jules Sachs zu einem gemeinsamen Unternehmen
verbunden . — In Stuttgart  fand die UrauMhrung der
Erstlingsoper des jungen 22jährigen Komponisten Heinrich
B i e n st o ck statt . Die Oper , „Sandro , der Narr"  be¬
nannt , Dichtung von Hans Heinz Hinzelmann  errang
im Hoftheater einen sehr lebhaften Erfolg. Ein wesentlicher
Anteil an der warmen Aufnahme gebührt neben dem sinn¬
vollen Text auch der von Schillings  wohlvorberetteteu
Aufführung . — Wilhelm Schr e uer,  der bekannte Düsse !»
dorf -er  Maler , vollendet am 28. d. M. sein 50. LebenSjahv,
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^weffeae Höhe herabgesetzt werden, und daß für eure Ser.
imehrung der Nahrungsmittelerzeugung
Sorge getragen wird, namentlich durch die Befeltlgung aller
Maßnahmen , die auf die Produktion hemmend eniwirken.
Zur Überleitung der Kriegs - in die Friedenswirtschaft ist eine
baldige Reichsorganisation ins Leben zu rufen . Dr . Spahn,
Dr . Porfch , Held.
Ein Zusatzentwurf zum Kriegsgcwinnsteuev-

Berlin » 27. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zenf. Bln .) Der
„Berl . Börsenzeitung " zufolge soll dem Reichstag eine Zusatz¬
gesetzesvorlage zum Kriegsgewinnsteuergesetz zugehen. Es
handelt sich darum , eine Anzahl Unklarheiten , die das Gesetz
enthält , zu beseitigen.
Änderung der Reichdversichernngsordnung?

München, 26. Sept . (Zens. Bln .) Reichstagsabgeord¬
neter Becker (Köln) nahm bei der in München stattgefundenen
Tagung des Krankenkassenverbandes  Gelegen¬
heit, eine Änderung der Reichsversicherungsordnung in Aus¬
sicht zu stellen. Als wichtigste Änderungspunkte bezeichnet«
der Kölner Parlamentarier folgende: 1. Die Umgestaltung
der Bestimmungen über die Einbeziehung der Hausge¬
werbetreibenden  hat sich als dringend notwendig er-
wiesen. 2. Die Kriegswochenhilfsverordnung wird unbedingt
nach dem Kriege im Interesse des deutschen Nachwuchses tn
eine Friedenswochenhilfsverordnung  umge¬
wandelt werden müssen. Die Änderung der Reichsversiche-
rungSordnung wird bald nach dem Kriege nach den Mtt-
teilungen des Kölner Parlamentariers Aufgabe des Reichs¬
tags sein. _ _

* Hof- und Personal - Nachrichten. Staatsrat im ordentlichen
Dienst Johann Ritter v. Trentlein - Moerles,  bayerischer
stellvertretender Bevollmächtigter zum BundeSrat , ist gestern ge¬
storben.

Regierungsrat Paul M a t i b e l , Mitglied der königlichen
Eisenbahndirektion in Berlin , wurde zum Geheimen Regierungsrat
und Vortragenden Rat im Ministerium der öffentlichen Arbeiten
ernannt.

* Riesige Getreideschiebungen sind in der Stadt und
Provinz Posen  aufgedeckt worden. Ob diese Schiebungen,
die einen Umfang von Hunderttausenden von Sack erreicht
haben, irgendwie mit den in Westpreußen  verübten Zu¬
sammenhängen, ist noch nicht festgestellt.

Zeichnet die Kriegsanleihe!
Der nachstehende Aufruf zur Zeichnung der fünften

Kriegsanleihe gelangt Herste durch Plakatierung in den
größeren Städten Deutschlands zur Veröffentlichung.

Deutschlands zukünftiges Schicksal— sein geistiges Wohl
und seine wirtschaftliche Entwicklung — hängt ab von Deutsch,
lands Sieg.

Zum Siegen gehört Geld und immer wieder Geld. Des-
halb tritt das Reich zum fünften Male an das deutsche Volk
mit der Aufforderung heran , Kriegsanleihe zu
zeichnen.

Im Gegensatz zu seinen Feinden hat das deuffche Volk
bisher ans eigener Kraft mehr als 36 000 Millionen
Mark dem Reich zur Berfügung gestellt.

Diese 86 Milliarden haben dazu gedient,
den Brüdern im Felde Nahrung , Kleidung und Waffen

zu liefern . Aus dem Gelbe, das in die Kaffen des Reiches
geströmt tft, sind Panzer für die Front in Ost und
West geschmiedet  worden , die undurchdringlich das
Vaterland schützen.

Der neue Ruf des Reiches muß wiederum den gleichen
Erfolg haben!

Der Welt m« tz gezeigt werden, daß die deutschen Hilfs.
quellen unerschöpflichsind und die Feinde keine Hoff¬
nung auf den Sieg haben.

Jeder , der auch nur 100 M. zur Kriegsanleihe
beisteuert,  trägt dazu bei,

den Glauben des Feindes zu erschüttern und die Zu.
verficht der eigenen Kämpfer zu stählen!

Jeder Zeichner von Kriegsanleihe
hilft den Krieg verkürzen und den Frieden näher¬
bringen!

Die Unterzeichner diese» AuftufS sind geschieden durch
wirffchaftliche Interessen und politische Auffassung. Aber
sie sind alle einig in der Überzeugung,

daß der Kampf bis zum Siege durchgeführt « erb««!
muß!

Nur unser Sieg verbürgt die Zukunft des deutschen
Unternehmers , den Lohn des deutschen Arbeiters , den Segen
deuffcher Landwirtschaft und deutschen Handwerks, deutscher
Industrie und deutschen Handels . Nur in einem sieg¬
reichen Deutschland  werden künstlerische Arbeit und
wissenschaftlicheForschung in alter Weise gedeihen können.
In der dumpfigen Enge eines besiegten Deutschlands mühten
Köpfe und Hände verkümmern.

Das Vaterland ruft nicht zu Opfern.
Es will das Geld des Volkes nicht geschenkt haben. Es

gewährt gute Sicherheit und hohen Zins . Das ganze Volk
scll sich nach der Vorväter Brauch zu einer Arbeitegemein,
ichaft zusammenschlietzen:

Jeder bürge für jede «!
und

Jeder steuere nach seiner Kraft!
Bund deutscher Gelehrter und Künstler, Berlin.
Bund der Industriellen , Berlin!
Deutscher Bauernbund , Berlin.
Deuffcher Handelstag , Berlin.
Deuffcher Handwerks- und Gewerbekammertag,

Hannover.
Deutscher Landwirffchaftsrat , Berlin.
Deuffcher National -Ausschutz, Berlin.
Deuffch - Nationaler Handlungsgehilfen - Verband,

Hamburg.
Hansa-Bund für Gewerbe, Handel und Industrie,

Berlin.
Soziale Arbeitsgemeinschaft der kaufmännffchen

Verbände Sechzig, Hamburg , Frankfurt a. M.
UnaNhängiger «« Ssthntz für einen deutschen Frieden,

Wiesbadener Tagblatt.

Bus Stadl und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Gold zur wehr.
Als rm vorigen Jahr im ganzen Deuffchen Reich aufge-

rvfen wurde, das Gold dem Vaterland zu bringen , damit es
für die Zwecke des Roten Kreuzes verwendet werde, als
Tausende diesem Ruf folgten, um eine Brosche, eine Radel
mit der Aufschrift „Gold gab ich für Eisen" zu nehmen, da
erinnerte dies an die Zeit von 1818, wo deutsche Männer und
Frauen m selbstverständlicher Bereitwilligkeit dem Vaterland
alles darbrachten, was sie an Werffachen besaßen,nachdem sie
mit der gleichen Selbstverständlichkeit ihre männlichen Ange¬
hörigen ins Feld hatten ziehen lassen. Was bedeutete ihnen
Schmuck in den Tagen , als das Vaterland um Sern oder
Nichtsein kämpfte? Das Volk von damals verstand die Not
der Zeit . Wir , die wir unter dem Schutz und auf dem Boden
eines mächtigen geeinten deutschen Reiches lebten, haben oft
dankbar und gerührt dieser Männer und Frauen gedacht.
Ganz verstanden haben wir sie erst, als um unser friedliches
Land eine Welt von Feinden aufftand , um uns zu vernichten.
Da erwuchs, obwohl in erheblich günstigerer Lage, auch
in uns etwas wie der Geist des Jahres 1813, der sein Letztes
hingab für das Vaterland.

Daß wir wirtschaftlich ebenso wenig zu überwinden sind
wie militärisch, fft zweifellos, wenn unsere Gegner das auch
nicht zugeben wollen. Aber zwei Kriegsjahre graben doch
ihre tieffurchende» Spuren in das Wirtschaftsleben . Wir be¬
dürfen heute zur Besserung unserer Valuta einer Vermeh¬
rung unseres Goldbestandes.  Jeder kann hierzu
miiwirten . „Das Gold heraus !" Dieser Mahnruf richtet
sich nicht nur an diejenigen, denen es schwer fällt , sich von
ihren Goldstücken zu trennen , sondern ebenso sehr an die Be¬
sser von Goldschmuck und Juwelen . Denn auch Juwelen , die
die hiesige Goldsammelstelle ebenfalls aniffmnit und nach
ihrem Wert bezahlt, können zur Stärkung unserer Valuta
verwendet werden. Es ist gewiß nicht zu verkennen, daß
manches Schmuckstück ungern hergegeben wird , besonders,
wenns Iief>c Erinnerungen festhält. Heute aber heißt es,
dem Herzen einen Ruck geben, und je größer das Opfer ist,
das man mit der Hingabe eines Schmuckstückes dringt , je grö¬
ßer wird auch die Befriedigung sein, die das Opfer schließlich
doch gewährt. Die prächtige Denkmünze, mit der die Ab-
lieferung von Goldfachen gewissermaßen quittiert wird , ist
übrigens durchaus zur Bewahrung der Erinnerungen geeig¬
net, die an dem Schmuckstück hingen, ja , fie wird, überlegt
man 's recht, diese Erinnerungen noch veredeln.

Drr Ruf nach Gold wird verstanden . Als vor zwei
Monaten die hiesige Goldankaufsstelle Marktstraße 14 ervff
net wurde, da drängten sich die Leute, um in gleicher Bereit-
Willigkeit wie unsere Vorfahren ihren Goldschmuck darzu¬
bringen . Aber es ist keine Opferung des Letzten, sondern in
der Regel ein Hergeben aus der Fülle des Besitzes. Auch
darin unterscheidet sich die Goldsammlung von 1916 von der
des Jahres 1813, daß die Schmuckstücke nicht nur für Eisen,
sondern auch gegen Vergütung des vollen Gold¬
wertes  hergegeben werden. Aber wenn es auch kein Opfer
ist, wie vor 100 Jahren , so wird dennoch dem Vaterland ein
großer Dienst damit getan.

über 4000 unserer Mitbürger haben bereits Gegenstands
gebracht, für welche der Goldwert von über 100000 M.
ausbezahlt  wurde . Aber das ist nur ein kleiner Teil von
den großen Mengen entbehrlicher und unbenutzter Schmuck¬
sachen, welche noch in den Truhen und Kasten liegen. Und
deshalb" ivenden wir uns nochmals an alle/ die dem Ruf der
Goldankaufsstelle noch nicht gefügt sind, auch ihr Gold dem
Vaterland abzuliefern.

vi « Städte und dk« Uartoffelversargung.
Der HauptauSschutz des Deutschen Städtetages

hat folgende Entschließung  einstimmig angenommen:
„Der Hauptausschutz d«S Deutschen Städtetages billigt aus¬
drücklich sämtliche Schritte , die der Vorstand getan hat, um
bei den Spätkartoffeln den Gemeinden das ihnen gesetzlich
zustehende Recht auf Festsetzung der Verkaufspreise auch in
der Wirklichkeit zu erhalten . Er gibt der Überzeugung Aus¬
druck, daß der höchst unerwünschte Ausgang dieser Erörterun¬
gen nicht eingefteten wäre , wenn das KriegsernährungSamt
vor Nennung bestimmter Preise für bie zur Einkellerung
oder im Kleinverkauf abzugebenden Kartoffeln den deutschen
Städten Gelegenheit zur Darlegung ihres «reichen Erfah¬
rungsmaterials gegeben hätte . Lebhafter Einspruch  muß
gegen das Bestreben eingelegt werden, den Verbraucherpreis
durch das künstliche Mittel einer Zufchußleistung aus öffent¬
lichen Kassen herabzusenten und die Städte durch gesetzlichen
oder tatsächlichen Druck zur Beteiligung an einem solchen
Vorgehen zu nötigen. ES ist ein Irrtum , diese Zuschüsse mit
den Zwischenhandelskosten in Verbindung zu bringen , deren
Höhe durch unabänderliche Notwendigkeiten fefffteht. Viel¬
mehr bedeutet die Zuschußleistuug eine Abgleichung der er¬
höhten Erzeugerpreise und damit die Gefahr geringeren
Widerstandes gegen solche Preiserhöhungen . Der Hauptaus¬
schuß des Deutschen Städtetages erachtet es für ausgeschlossen,
daß dies« im Gebiet der Spätkartoffeln erfolgte Maßnahme
bei anderen laichwirtschaftlichen Erzeugnissen oder in sonstiger
allgemeiner Form wiederholt oder ansgebaut wird . Neben
den besonderen städtffchen Gesichtspunkten, unter denen noch
die Gefahr schwer ft er Erschütterung der
Finanzen  hervorzuheben ist, würden einem solchen Vor¬
haben auch die ernstesten kriegswirtschaftlichen Bedenken all¬
gemeiner Art im Wege stehen, denn das Ende der damit be-
schrittenen Bahn wäre gar nicht abzusehen ; besonders ist nicht
erkennbar, wie unser Wirtschaftsleben, wenn einmal die
Stützung durch öffentliche Mittel erfolgt ist, »fft Abschluß des
Kriegs alsbald in die allein mögliche Form der Aufrechterhal¬
tung aus sich selbst zurückkehren könnte."

— Weitere Obstfteigaben . Wie der Magistrat im An¬
zeigenteil der vorliegenden Nummer bekanntgibt , hat er das
im Stadtkreis Wiesbaden  gezogene und nach Wies¬
baden eingeführte Obst (Äpfel, Zweitschen und Pflaumen)
dem Handel fteigegeben. Die Ausfuhr  dieses Obstes ist
jedoch nicht ohne Genehmigung des Magistrats gestattet. —
Der Vorsitzende des Kreisausschusses des Untertaunus¬
kreises  hat für diesen Kreis das Ausfuhrverbot  für
Pßsi« men a uEg .eh o b eu . So wett zu heMchten ist, daß
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das Obst verdirbt, ist es hier ebenfalls fteigegeben worden,
wenn sich kein Aufläufer des KriegSernährungSamts meldet.
In Wiesbaden hat sich kein Aufiäuftr gemeldet, dasselbe

^scheint auch in vielen anderen Bezirken der Fall zu sein, so
daß die Sache den Anschein gewinnt , als fehle eS dem KriegS-
ernührungsamt an derartigen Leuten.

— Pilze in Menge, aber wenig Obst. Auf dem hiesigen
Wochenmarkt waren gestern wieder Pilze in großer Menge
ungefähren, für welche Preise von 80 Pf . bis 1 M. das Pfund
verlangt und bezahlt wurden . Die Obstzufuhr nimmt dagegen
bei stettg steigenden Pressen ab.

— Wie stelle ich meine Nhr am 30. September auf die
richtige Zeit ? Herr Uhrmachermeister Rich. Brauck-
m a n n von hier schreibt uns darüber folgendes : Me Taschen¬
uhren , Wand- und Standuhren ohne  Schlagwerk werden ein¬
fach eine Stunde zurückgestellt. Bei Wand - und Standuhren
mit Schlagwerk hält man den Pendel an und läßt ihn eine
Stunde stillstehen. Stand - und Wanduhren mit Schlagwerk
oder Wecker, deren Zeiger man nicht zurückdrehen darf und
deren Werk, weil ohne Pendel , nicht stillgestellt werden kann,
tverden um 11 Stunden vorgestellt, um dann die richtige Zeit
zu haben.

— LuS japanischer Gefangenschaft schreibt ein Wies
badener unter dem 17. Juni d. I . u. a. an seine Verwandten:
„In der letzten Zeit ist die Behandlung  etwas besser
geworden, wenigstens sind keine Mißhandlungen mehr vorge-
kmnmen, d-e anderen Kleinigkeiten mutz man halt mit in
Kauf nehmen. Ein Glück ist nur , daß wir ziemlich alle körper¬
lich auf dem Damm und wider alles Erwarten keine an¬
steckenden Krankheiten ausgebrochen sind. Wir alle hoffen,
daß der Krieg noch zu Ende geht, und dies bald, denn noch
ein Winter hi er wäre schlimm.  Auch würde es dann
an der nötigen Kleidung selchen, da man fast nur noch
Lumpen  im Besitz hat ." Der Schreiber des Briefes be¬
findet sich in dem Gefangenenlager Kurume.

— Die Preußische Berlustliste Nr. 643 liegt mit der Bayerischen
Berlustliste Nr. 303. der Sächsischen Berlustnste Nr. 333 und der
Württembergischen Verlustliste Nr. 468 in der „Tagblatt"-Schalter-
Halle (Auskunstsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarck-
Ring 19 zur Einsichtnahme ans. Sie enthält u. a. Verluste der
Jnfanterie-Regimenter Nr. 87, 116, 168 und 383, der Reserve-
Jnfanterie-Regimenter Nr. 87, 88, 223 und 284, der Landwehr-
Jnfanterie-Regimenter Nr. 80 und 87, sowie des Fußartillerie-Regi-ments Nr. 3.

— Kleine Notizen. Die Königliche Weinbau - und
Kellerei - Direktion  dahier wird vom 28. September d. I.
ab ihre Bureauräume von Adolssttaße4 nach Luisenstraße 19,
1. Stock, in das Gebäude des Hausbesitzerverems, verlegen. — Auch
in oer Nacht von Sonntag aus Montag wurden aus einem Garten
an der oberen Dotzheimer Straße wieder die Hasen ge stöhlen,
und zwar schon zum zweitenmal in diesem Jahr,

vorberichte über Kunst , Vorträge und verwandtes.
* Kurhaus. Musikdirektor Schuricht wird in dem 1. Zyklus-

konzett am Freitag, abends 7ya Uhr , im großen Saale die Sin¬
fonie Nr. 1 in C-Dur von L. van Beethoven sowie die Sinfonie
in einem Satz in D-Dur von W. A. Mozart zur Aufführung
bringen. Das Programm von Prof. Eugen d'Albert lautet: Klavier-
Konzert in G-Dur von L.. van Beethoven, Wanderrr-PhoMafie für
Klavier und Orchester von Schubert-Liszt.

* Wiesbadener Künstler auswärts. Max Bohrhammer
hat jüngst anläßlich einer Vortragsrffse durch Westfalen in Soest
und Bad Sassendorf „Enoch Arden" vorgetragen. Der „Soester
Anzeiger" schffebu. a., daß „Max Bahrhammer nach Possart der
beste „Enoch-Arden"-Sprecher sein dürste".

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
□ Sonnenberg , 27. Sept . In der letzten Sitzung des G e.

meindevorstandes  wurde beschlossen, am 5. Oktober erneut
den vorhandenen Bestand an zuchttauglichem Rindvieh festzustellen. —
Bei dem Verkaufe der Kriegsbilderbogen Hot sich «tn Gesamterlös
von 170 M . ergeben, dessen Ablieferung an den Kreisveret « vom
Roten Kreuz erfolgt. — Mit Ablauf der gesetzlichen Sommerzeit,
also vom 1. Oktober ab, tritt bezüglich der Straßenbeleuchtung
die Änderung ffn, daß die Laternen bereits um 10)4 Uhr gelöscht
werden. Die Brenndauer der Richtlaternen bleibt wie bisher be¬
stehen. Gemäß dem Rundschrffben des Landeshauptmanns vom
August 1916 soll zugunsten der im Felde stehenden Beamten mrd
Angestellten beantragt werden, daß die Pensionsberechtigung schon
vor Vollendung der zehnjährigen Dienstzfft in Wirksamkeit tritt,
wenn sie infolge einer im Felde zugezogenen Verwundung oder
Krankheit dienstunfähig werden sollten. Das Angebot der Oden¬
wälder Hartstein -Jndustffe auf Lieferung von rund 206 Kubikmeter
Klffnschlag zur Herstellung der Decklage in der Hahnschen Straße
wurde angenommen, obgleich der Unterschied im Vergleich zu den
Preisen vom Jahre 1914 und 1918 ziemlich erheblich ist. An Stelle
des verstorbenen Ludwig Moritz Wintermeher wurde für den Schul¬
vorstand der gewerblichen Fortbildungsschule der Rektor Wilhelm
Winter gewählt. Ein Gesuch auf Errichtung eine» kleinen Stalles
wurde befürwortet mit der Maßgabe , daß drr Stall nur auf Wider¬
ruf gebaut werden dürfe.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

bs . Weilburg, 26. Sept . Im nahen Dorfe Kirschhofen
stürzte die Eheftau des Landmanns Heinrich D i ck beim Futterholen
durch die Bodenluke der Scheune auf die Tenne und erlitt einen
schweren Schädelbruch, der den alsbaldigen Tod der Frau zur Folge
hatte. — Die hiesige Stadtverwaltung hat zum Dörren von Obst
und Gemüse einen größeren Dörrapparat  beschafft , der in
der zu diesem Zweck« zur Verfügung gestellten Schloßküche unter-
gebracht ist lind der von der Einwohnerschaft fleißig in Anspruch ge¬
nommen wird. Zunächst werden nur Zwetschen gedörrt . Der Preis
für das Dörren beträgt gleichmäßig für je 80 Kilogramm einge-
liesertes Obst oder Gemüse 1.50 M . — Die Weilburger Gasbeleuch¬
tung? - Gesellschaft erhöht wegen fortgesetzter Vertenernngsbe-
dingungen ab 1. Oktober den Preis für Leucht - , Koch - und
Heizgas  von 16 auf 18 Pf ., für Kraftgas von 13 auf 15 Pf.
per Kubikmeter.

Gerichtssaal.
WC. Noch einmal der Fall Esfelberger . Der Koch Hermann

Effelberger  aus Wiesbaden ist bekanntlich im Mai zu einer
Gefängnisstrafe verurteilt worden, weil er als Vorsteher der
städtischen Speiseanstalten fortgesetzt die Stadt um nicht unerhebliche
Geldbeträge betrogen hat . Gestern stand E. abermals vor der Straf-

fln unsere post-lZezieber.
Um die beim Vierteljabrswecbfel erfahrungsgemäß

eintretenden Störungen im  IZezug des Wiesbadener
Oagblatts zu vermeiden , ersuchen wir unsere verehrlicken
post -lZezieher alsbald die Erneuerung ihrer Oaghtaff-
IZeslellung zu bewerkstelligen . Oie IZezugs-Erneueeung
kann sowohl bei den Postämtern als auck durck deren
vestellboten erfolgen.

Verla« des Wiesbadener Cogtriatts .
^ — . - . . , , , i
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kammer. Diesmal wurde ihm zur Last gelegt, größere Waren¬
mengen der Stadt veruntreut zu haben. Angeblich hat er 42 Pfund
Fett unterschlagen und den Versuch gemacht, zur Verdeckung der Un¬
redlichkeit die Leiterin einer städtischen Kriegsküche zu veranlassen,
größere als die tatsächlich verbrauchten Fettmengen in Rechnung zu
stellen. Weiter hat er nach der Anklage für einige in der Maschinen¬
fabrik Wiesbaden beschäftigte gefangene Russen einen Zentner
Bohnen aus dem städtischen Lager geliefert und den Erlös für sich
verwandt . Ähnlich liegen auch die anderen Vergehen. Eines Tages
sollte E. einer der Kriegsküchen 8 Kisten Nudeln liefern , er lieferte
jedoch nur 7 Kisten und verwendete die eine Kiste im eigenen
tzntereffe. Einer anderen Küche schickte er einen Sack mit 150 Pfund
Salz , brachte ihr aber 200 Pfund in Rechnung. Einer Küche schickte
er auf Anforderung statt zwei nur einen Zentner Zwiebeln , wiederum
zu seinen Gunsten. Der Maschinenfabrik Wiesbaden lieferte er ein
Quantum Schweinefleisch, welches bereits an eine der Stadtküchen
geliefert und von dort zurückgeholt worden war . Den Erlös steckte
er in die Tasche. In einem anderen Fall belastete er eine Küche
mit 200 Pfund Mehl, während er ihr nur 100 Pfund lieferte . Aus den
Vorräten der Stadt lieferte er ein Faß mit 10 000 Gurken einem
hiesigen Händler , ohne den Gegenwert an die Stadt abzuführen , und
schließlich entnahm er den städtischen Lagern größere Mengen Reis,
Bohnenmehl usw., schickte sie mit einem Frachtbrief , den er bei einem
biesigenGeschästeentwendet hatte , an den Küchenmeister Otto Kesse
im Schlangenbader Kurhaus , stellte auch namens derselben Firma
die Rechnung aus und und steckte den Erlös von 400 bis 500 M . in
die Tasche. In einigen Fällen war E. geständig, in anderen Fällen
leugnete er. Wegen fortgesetzter Unterschlagung und schwerer Ur-
kuudenfälschung erging Urteil wider ihn auf sechs Monate
Gefängnis  zusätzlich zu den früher erhaltenen 18 Monaten.

FC Ein eigentümliches Verfahren scheint bei der Firma
K a v s e r s K a f f e e g e s chä f t lGebrüder Kayser) zu herrschen.
Um bei der Abrechnung mit den Filialleiterinnen nicht zu kurz zu
kommen, wird diesen nämlich, wie vor dem Wiesbadener Schöffen¬
gericht mit größter Bestimmtheit behauptet wurde, zur Auflage ge¬
macht, mindestens 4 Proz.  beim Verkauf der Waren gut zu
machen,  das heißt, bei 100 Pfund angenommener Ware
104 Pfund zu verkaufen. Die Filialleiterinnen und Verkäuferinnen
verfallen da auf die verschiedensten Manipulationen . Immer aber
kommt natürlich das kaufende Publikum zu kurz. Die Leiterin
einer hiesigen Filiale legte aus dem Grunde häufig ein Gewicht von
10 Gramm auf den Warenteller der Wage. Durch eine Verkäuferin,
die in. Verdachte steht, Geld aus der Kasse genommen zu haben, kam
die Sache zur Anzeige. Das Schöffengericht nahm an, daß die
Filialleiterin unter einem gewissen Drucke der Revisoren ge¬
handelt habe, da Entlassung angekündigt war , falls das Mehr von
4 Proz . bei der Inventur nicht erreicht wurde, und verurteilte sie
nur wegen Betrug zu einer Geldstrafe.  Der Vorsitzende des
Gerichts betonte in der Urteilsbegründung , daß das behauptete Ver¬
fahren wohl kaum die Billigung der Firma Kayser selbst finden
werde. Wahrscheinlich handle es sich da um Übergriffe emzelner
Angestellter.

Verurteilung eines Notars. Köln,  28 . Sept . Das Schwur¬
gericht verurteilte den König!. Notar Walter Burkhardt aus Barmen
wegen Unterschlagung von 5000 M . Klientengeldern zu 14 Monaten
Gefängnis und Aberkennung der Fähigkeit, ein öffentltches Amt zu
bekleiden, auf die Dauer von 3 Jahren . _

Handelsteil.
Grössere Zeichnungen auf die5. Kriegsanleihe.

— Wiesbaden, 27. Sept. Direktor KarlMeurer  hier
zeichnete 200 000 M. zur 5. Kriegsanleihe.

w. Mainz, 27. Sept. Die Hofbierbrauerei Schöffer-
hof  zeichnete 100 000 M„ Hessische Landesversicherungs¬
anstalt 1% Mill. M., die Mainzer Sparkasse 5 Mill. M., die
Stadt Mainz 2 Mill. M. — Lederindustrie-Berufsgenossen¬
schaft in Mainz 250 000 M. — Papierraacher-Berufsgenossen-
schaft in Mainz 800 000 M.

w. Frankfurt a. M., 27. Sept. Die Karl Flesch jun., Farb-
und Gerbstofiwerke, Frankfurt a. M., zeichneten 600 000 M.
— Union, Lederwerke, vorm. Wilh. Heinr. Philippi, G. m.
b. H. in Bürgel-Offenbacha. M., 1 Mill. M.

Berliner Börse.
$ Berlin, 27. Sept. (Eig. Drahtbericht) An der Börse

herrschte im Zusammenhang mit den bevorstehenden
israelitischen Feiertagen starke Zurückhaltung, die es nur
zu vereinzelten Umsätzen kommen ließ. Mehr Beachtung
bei fester Tendenz fanden rheinische Sprengstoffe, Köln-
Rottweiler und Löwe sowie oberschlesische Eisenbahnbe¬
darfsgesellschaft. Der Anlagemarkt zeigte eine unverändert
gute Haltung für deutsche Werte. Monatsgeld für Ultimo
stellt sich auf 5M Proz.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 27. Sept. (Eig. Drahtbericht) Die Krise

in Griechenland und die Ereignisse auf den Kriegsschau¬
plätzen veranlaßten die Börse zur Zurückhaltung, so “aß
der Verkehr einen recht stillen Verlauf nahm. Die wenigen
Umsätze vollzogen sich vorwiegend zu geschwächten Kursen.
Als mäßig rückgängig waren nur ungarische Kohlenwerte,
Munitionswerte wurden vorübergebend durch größere
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Realisationen' gedrückt, erholten sich indes im weiteren
Verlaufe auf neue Meinungskäufe. Nachfrage zeigte sich
in einzelnen Elektrizitäts- und Maschinenfabrikaten. Der
Anlagemarkt ist unverändert fest.

Industrie und Handel.
— Frankfurter Hafti.mühle. Frankfurt  a . M.,

27. Sept. Die Bilanz der Hafenmühle in Frankfurt a. M.,
A.-G., für das am 30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr er¬
gibt inkl. Vortrag einen Gewinn von 325 970 M. (i. V.
411009 M.). Zu Abschreibungen werden 92194 M. (i. V.
113 499 M.) verwandt. Es wird der auf den 24. Oktober
einberufenen Generalversammlung vorgeschlagen, eine
Dividende von 10 Proz. (i. V. 10 Proz.) zur Verteilung zu
bringen. 20 921 M. (i. V. 43 057 M.) werden auf neue Rech¬
nung vorgetragen.

W. T.-B. Reheisenverband. Essen,  27 . Sept. (Eig.
Drahtbericht) In der heutigen Hauptversammlung des
Roheisenverbandeswurde berichtet, daß in allen Roheisen¬
sorten weiter große Nachfrage  besteht . Aus diesem
Grunde ist die Inbetriebsetzung weiterer Hochöfen in Aus¬
sicht genommen. Der Versand im September läßt gegen
August, der eine Versandziffer von 57 Proz. der Beteiligung
auf wies, eine kleinere Steigerung erwarten. Ferner wurde
beschlossen, auf die 5. Kriegsanleihe 5 Mill. M. zu zeichnen.

* Die Peipers u. Uo., A.-G. für Walzenguß in Siegen,
schlägt der Hauptversammlung bei wesentlich erhöhten
Abschreibungen10 Proz. (i. V. 5 Proz.) Dividende vor.

* Für die Düsseldorfer Eisenhütten-Gesellschaft, A-G.
in Ratingen, wird für 1915/16 die Wiederaufnahme der
Dividendenzahlungangekündigt.

* Die Charlottenhütte, A.-G. in Niederschelden, hat das
Brauneisensteinbergwerk Gewerkschaft Luise in Ober-
I16SS6H erworben.

* Die Schloßfabrik, A.-G. vormals Wilhelm Schulte,
Velbert, beschloß, die Verteilung einer Dividende  von
10 Proz. (i. V. 5 Proz.) zu beantragen.

* Die Hallesche Malzfabrik Reinicke u. Co., A.-GL,
schlägt wieder 12 Proz. Dividende vor.

Weinbau und Weinhandel.
m. Mainz, 26. Sept. Die Herren Gebrüder Wi 11 fer -

staetter,  Weingutsbesitzer in Oppenheim  a . Rh.,
brachten heute hier 60 Nummern 1911er, 1912er, 1913er,
1914er und 1915er selbstgekelterte Weine, zum größten
Teile Naturweine eigenen Wachstums, aus besseren und
besten Lagen der Gemarkungen Dienheim, Oppenheim
und Nierstein zur Versteigerung. Sämtliche Weine wurden
zu hohen Preisen zugeschlagen. Es brachten 3 Stück 1911er
Naturweine 1900 bis 2010M., 7 Halbstück 900 bis 1480M.,
zusammen 13 920 M., durchschnittlich das Stück 2142 M.,
6 Halbstück 1912er Naturweine 940 bis 1140 M., zusammen
6390 M., durchschnittlich das Halbstück 1065 M., 3 Stück
1913er 1990 bis 2110M., 3 Halbstück 1040 bis 1110M., zu¬
sammen 9530 M., durchschnittlich das Stück 2118 M.,
3 Halbstück 1913er Naturweine 1040, 1250, 1280M., 1 Stück
1914er 2110M., 2 Halbstück 1070, 1240M., 10 Stück 1915er
2080 bis 2410M., zusammen 22 560 M., durchschnittlich das
Stück 2256M., 17 Stück 1915er Naturweine 2190 bis 3430M.,
10 Halbstück 1420 bis 3110M., zusammen 66 430 M., durch¬
schnittlich das Stück 3019 M. Der gesamte  Erlös stellte
sich auf 126 920 M. ohne Fässer.

Marktberichte.
FC. Frucht- und Futtermittelmarkt zu Frankfurt a. M.

vom 27. Sept. Die Hoffnung auf eine gute Ernte der noch
im Boden befindlichen Hackfrüchte durch das anhaltend
trockene warme Wetter, wird nicht enttäuscht werden. Der
Verkehr in Saatgetreide ist still. Der Futtermittelmarkt
war still und hatte nur einzelne Umsätze zu verzeichnen.
Neue Seradeila und Runkelrüben wurden gefragt, ebenso
Spelzspreumehl. Die Nachfrage nach Ersatzfuttermittel hat
etwas nachgelassen. Für Spelzspreumehl hörte man 13
bis 16 M. für 50 Kilo nennen, Seradella 45 bis 50 M. per
50 Kilo, Saatlupinen werden per 100 Kilo mit 56 bis 72 M.
genannt. Runkelrübensehnitzel 25 bis 37 M. für "50 Kilo.
Das Geschäft war im allgemeinen still.

W. T.-B. JJerliner Preduktenmarkt Berlin,  27. Sept.
Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Spelz¬
spreumehl 12 bis 15 M., Pferdemöhren 4.50 bis 4.75 M.,
Wiesenheu 5 bis 6.50 M., Kleeheu 6.50 bis 7 M., getrocknete
Rübenljlätter 20 M., Runkelrüben 2.10 M., neue Seradella
80 bis 110M. für 100 Kilo, Saatlupinen 55 bis 70 M., Spergel
115 bis 125 M., getrocknete Runkelrübenschnitzel 25 bis
35 M. für 50 Kilo.

W. T.-B. Berlin, 27. Sept. Produktenmarkt.  In
Anbetracht der bevorstehenden jüdischen Feiertage war
das Geschäft am Produktenverkehx sehr still. In Runkel¬
rüben hält sich das Angebot und die Nachfrage ungefähr
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in der Wage. Teilweise werden etwas höhere Preise ge¬
fordert, die abei nicht bewilligt werden. Ankünfte in Heu
und Stroh fanden schlank Absatz bei unveränderten Preisen.
Von Saatartikeln waren Seradella gefragt, doch war die
Ware knapp. 1

W. T.-B. „Reichsgemiise- und Obstmarkt“. Berlin,
27. Sept. (Eig. Drahtbericht) Unter dem Titel „Reichs¬
gemüse - und Obstmarkt“  gibt die Reichsstelle für
Gemüse und Obst seit kurzem ein tägliches Blatt für Be¬
hörden, Erwerhskreise und Verbraucher heraus, das
Marktpreisaufzeichnungen  aus ganz Deutsch¬
land und reiche Belehrung über alle einschlägigen Fragen
bietet. Der Bezugspreis beträgt vierteljährlich nur 1.80 M.
dank dem starken Zuschuß der Reichsstelle.
Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 23. Septbr. 1916.

Futtermittsh
Bei Händlern-

Hafer . kg
Heu . IW tg
Kleeheu . . . . - 100 hg
Krummstroh . - 100 hg
Butter, Eier, Käse

und Milch.
Eß -(SUßr .-)butter 1 kg
Kocnbutter . . . . 1 kg
Trinkeier . ISt.
Frsohe Eier . . 1 8t.
Eier v. d . Zentr . 1 St.
Handkäse . 1 St.
Fabrikkäse . . . . 1 St
Vollmilch . 1 Liter

Kartoffeln.Zwiebeln
Kartoffeln . • • .10* kg

« . . 1 kg
Zwiebeln . 1fcS

Gemüse.
Weit !kraut . . . . 18t
Kotkraut . 1 St.
Wirsing ' . 18t
Komischkohl . . . 1 kg
KLgelbe Kilben . 1 kg
Gelbe  Kilben . . . 1 kg
Kote Hüben . . . J kg
Kohlrabi .* . . . 1kg
Spinat . 1 kg
Blumenkohl (hies .)l St
Stangenbohnen . 1 kg
Buschbohnen . . 1 kg
Gr Erbsen m -Sch . 1 kg
Meerrettioh . . . . 1 St
Sellerie . 18t.
Kopfsalat . 1 St.
Feldgurkon . . . 1 kg
Treibgurken . . . 1 St
EinmaobgurkenlOO .- t.
Tomaten . 1kg
Khabarber . . . 1kg
Radiesohen . . . lGbd.
Rettich . 1 St.

Obst.
Eßäpfel,deutsche 1 kg
Kochäpfel » 1 kg
Eßbirnen . . . . . . 1kg
Koohbirnen . . . 1 kg
Zwetscben . . . . 1kg
Reineclauden . . 1 kg
Mirabellen . . . . 1 kg
Weintrauben . , . 1kg
Himbeeren . . . 1 kg
Brombeeren . . . 1 kg
Zitronen . 1 St.
Apfelsinen . . . -1 8t.
Walnüsse . 1 kg

Fische.
Hering , gesalzen 1 St.
Hering , grün . . . 1kg
Seeweißunge . . 1kg
Schellfische . . . . 1kg
Bratsohellnache . 1kg
Kabeljau ,ganz . . 1kg

do . im Aussohn . 1kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

do . im Aussahn . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

do . im Aussohn .1 kg
Boholle . 1 kg
Seezunge , große .1 kg
Seezunge , kleine 1 kg
Rotzunge (Lim .; . 1 kg
Stockfisch . 1kg
Aal , lebend . . . . 1 kg

Medr. Höchst,

u

n

60

so

30

.AI A
34!tO
11 -
18 -9 -

S 14

12

2020
202t4
30
80

7
40
20

50 --

12
10
5
1| 10

30

30

60

6t

10

Hecht , lebend . . 1kg
Karpfen , lebend 1kg
Sobleien , lebend 1 kg
Seehecht , ganz . . 1kg

do . i Aussohn . 1kg
Zander , allgem . . 1kg
Rheinzandar . . 01  kg
Blau .eichen . . . 1kg
Lachsforellen .1kg
Bachforellen,leb . 1kg
Salm,frisch , ganz 1 kg

frisch i. Aus - 1 kg
gefroren .ganz 1 kg
fefr.i.Aussob.l kgse . lebend . 1kg

Hummer , lebend 1 kg

Geflügel und Wild.
Gans . . , 1kg
Enten , j unge _ ’1kg
Hahn . | js 1kg
Huhn. I .2 1 kg

Ni«dr.
Cnia

HtakM
Prou.

12

Kapaune . .
Taube .
Feldbubn .alt
Feldhuhn ,jg.
Fasan , Hahn
Fasan , Henne
Schnepfe . .
Hase.
Kehrücken .
Rehkeule • .
Kehvorderblatt

hlSt
~ 13t . j®lSt
LI 8t.

13 ist.a  ist.Sist.1
a ISt,2 1 k-g
^ 1 kg

lkg
Wildragout . . . . . 1kg

Fleischwaren,
Schinken i. Auss . 1 kg
Dörrfleisch . . . . . 1kg
Solperfleisoh . . . . lkg
Fiierenfett . lkg
Schwartenmagen lkg
Bratwurst . lkg
Fleischwurst . . lkg
Leberwurst . . . . lkg
Leberwurst bess . |

u . Hausmacher .lkg,
Blutwurst , frisch lkg
Blutw ., Hausm . . .lkg
Roßfleisch . lkg|

Brot.
Schwarzbrot , ge¬
mischt a.Koggen-
m. Weizenmehl . 1 ki

dito . lLail
Semmel (Brötoh .) lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl,

82 oiges lkg
Koggenmehl . . . lkg
Erbsen , ungesch . lkg
Speisebohnen , w. lkg
Fadennudeln . . . lkg
Weizengrieß . . . . lkg
Gerstengraupen . lkg
Reis . lkg,
Hafergrütze . .. .lkg
Haferflocken . . . lkg
Gern . Backobst . . lkg
Kaffee , gehr, . . . .lkg
Zucker , harter . . lkg
Speisesalz . lkg

Heiz- und
Beleuchtungsstoffe

.Steinkohlen . • , 50kg
Briketts . 50 kg

'Petroleum . . 1 Liter

60

12

60

50

20

71267 -
7 20
2

60

50

60

4 40
4 46
4 40
3 60

61

185
140-,32

Die LNorgen-Ausgahe umfaßt 8 Seiten
und di« Verlagsbeilage „Der Roman".

Hauptschristleiter' A. Hegerhorst.

Verantwortlich für deutsche Politik : A. Hegerhorst; für  Auslandspolitik:
Dt.  phil . ff Sturm;  für Den Unterbaltnngsteil : B. v. Nauendorf; für  Nach¬
richten aus Wiesbaden und den Nachbarbezirken■. I . B.: H. Di eie nba ch; für
„Gerichtsfaal" : H. Diefenbach;  für „Svort und Luftfahrt" : I . B.: C, Losalker;
für „Vermischtes" und den „Briefkasten" : C. Losacker;  für den Handelsteil W. Ltz;

für die Anzeige» und Reklamen: H. Do rnauf:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen  Hof -Buchdruckerel in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftlestnng: 12 bis 1 Nbr.

Mr noch eine Woche
hast Du Gelegenheit, Dir die Vorteile der Kriegsanleihe zu
sicher«: billigen Erwerb, hohen Zinsengenuß, größte Sicherheit,
bequeme Gnzahlungsbedingungen, keine Tlebenunkosten.

Schluß:Donnerstag,denS.Oktober
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Stessen-MMe
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Stenotypistin,

flotte Arbeiterin , zu engagieren ge¬
sucht. Angeb. mit Gehaltsansprüchen
unter A. F. postlagernd.

_ Gewerbliches Perso nal.
Taillen - u. Rockarbeiterinnen

per sofort gesucht. Geschwister Stein-
berg, Rheinstraße 47. 1.

Eine Rockarbeiterin
1 u . Zuarbeiterin gesucht. Breitrück,
Damenschneidermeist er, Bleichstr. 21.

Tücht. Rockschneiderin
f. d. gesucht Rau-ent haler Str . 14, P.

Schneiderin
gesucht Jahnftraße 12._
Zuarbeiterinnen für Taillen gesucht.
Pfusch, Neugasse 24._

Junge Zuarbeiterin sofort gesucht.
H. Müller , Kape llenstraße 3, Part.

Junge Zuarbeiterin
gesucht ?)orkstraße 4, 3 rechts._
Junges Mädchen für Militärarbert

gesucht Gnersenauftraße 16, 1._
Lehrmädchen für Damenschneiderei

gesucht Norkstraße 4, 3 r._
Angeh. Büglerin u. Lehrmädchen

dauernd gesucht Stein ga sse 18, 1 lks.
. , Bügellehrmädchen

gesucht Mörthstra ße 3,'  Laden ._
Eine tüchtige KllTin

tmrd gesucht. Hotel Vogel, Rhein¬
straße 27.

S . Koch., bess. u. eins. Hausmädchen,
Alleinmädck., w. koch. I . Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitt¬
lerin , Wag ema nnftr aße 31, 1.

Alleinmädchen,
gute Zeugn. erforderlich, kann sich
vorstellen Adolfsallee 28, Par t._
Einfaches sauberes Alleinmädchen,

w. alle Hausarbeit versteht, zu einz.
Dame «es. Büdesheimer Str . 14, P . l.

Gut empf. Mädchen
in gutbürgerl . Küche u. Hausarbeit
erfahren , zum 1. Oktober gesucht
Rheinstraße 45.

Tüchtiges sauberes Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Näheres im
Taghl .-Berlag._Np

Gesucht
wird ein tücht. Alleinmädchen mit
guten Zeugnissen zum baldigen An¬
tritt . Lohn nrtl. 25 Mk. Adresse im
Tagbl .-Verla a._ Nr

Tüchtiges Mädchen,
in allen Häusl. Arbeiten bew., zum
1. Oktober gesucht. Näh. abends zw.
7 u. 8 Uhr, Phili ppsbergstraße 1, 1 l.

Suche 17—Mähr . Mädchen
für Haushalt u. Geschäft. Thomas,
Schierfteiner Landstraße 4._ _

Zuverlässiges besseres Mädchen
jui alleinstehender Dame gesucht.
Borzustellen von 6—7 Uhr nachm.,
Biebrscher Straße 36, 2._

Ein Dlädchen
für Küchen- und Hausarbeit
wird gesucht. Hotel Vogel, Rhein-
itraße 27.

Alleinmädchen,
nicht unter 25 I ., das rochen kann,
mit guten Zeugnissen zum 1. oder
15. LAt. gesucht. Koch, Schenkendorf-
straße 5, 1. Stock.

Ein braves einfaches Mädchen,
das die Hausarbeiten gründlich ver¬
steht, ans 1. Oktober gesucht Kaiser-
Fr iedrich-Rina 74, Part. _
Schulentl . groß, freundl . Mädchen

gesucht Kir chgaffe 11, 1.
Ehrliches Mädchen

sofort gesu cht Oranienstr aße 10, 1.
Auf sofort bis 15. Oktober

tücht. DÜidchen für jede Hausarbeit
zur Aushilfe gef. Da mbachtal 16.

Hausmädchen gegen hohen Lohn
mit guten Zeugn. gesucht Sonnen¬
berger Straße  Ä )._

Kräftiges schülentlaff. Mädchen
für leichte Hausarbeit sofort gesucht
Hainerweg 3._
Mädchen, das kochen kann, gesucht

Kantine 11/80, S chiersteiuer Straße.
Ein Mädchen

für Zimmer - und Hausarbeit
wird gesucht. Hotel Vogel, Rhein¬
straße 27._

Sauberes kräftiges Mädchen
mit gut. Zeugn . für alle Hausarbeit
tagsub . gef. D. M., Klopstockstr. 5, P.
Schulentl . Mädchen für leichte Arb.

u. Boteng. für vorm, gesucht. Näh.
Goldgasse 16, Kors ettgeschäft._

Junge Frau oder Mädchen
zum Austragen von Zeitschriften
gesucht Oranienstraße 55, Po r t.

Saub . flink. Monatsmädchen
für vormittags gesucht Scharnhorst¬
straße 13, 2 r ., Lobbenberg._

Monatsfrau für sofort gesucht
Schiersteiner Straße 24, Part , r.

Monatsmädchen von 16—11 Uhr
gesucht Niederwaldstraße 9, 1 ltnks.

Ord. Waschfrau für 3 Tage i. d. W.
gesucht Zietenring 12, Hth. Port.

Saubere Monatsfrau
für täglich 2—3 «stunden gesucht
Bahnhofstraße 1, 1._

Frau Dr . Marckwort,
Neubanerstraße 3, sucht auf Anfang
Oktober gut empf. Monatsfrau tägl.
für 4 Std ., 30 Pf . Lohn für die Std.
Zu sprechen Dienstag , nachm. 5—7.

Saubere Wasch- u. Putzfrau
gesucht Viktoriastraße 14._ _̂
Saubere Putzfrau zum 1. Oktober

gesucht, rnorg. von 6l4 bis 8Y2  Uhr,
schwalbacher Straße 61, Part.

Männliche Personen.
_ Gewerbliches Personal._

Tüchtiger Schuhmacher
gesucht Hellmundstraße 32, 1._

Damen - und Herren -Schneiber
sucht Jäger , Rheinstr aße 62, Gth. 2.

Schneidergehilscn
gesucht Jahnstraße 12.

Wochenschneidergesucht
Faulbrunne nstraße 11, 2._

Friseurgehilfen
sucht Matt hei, Schwalbacher Str . 29.

Schreiner -Lehrling
gesucht Oranienstr aße 31.

üngeren Hausburfchen
etschert, Faulbrunnenistr . 10.
Junger Hausbursche

gesucht Bismarckrmg 24.

L

14—15jähr. saub. ehrl. Hausbursche
gesucht Luxernlburgstraße 2. __

Schuljunge f. Freitag u. Samstag
nachm, sof. ges. Bismarckr. 21, Lad.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht  Se danstraße 5.

Fuhrleute für Müllabfuhr
gekuckt Schiersteiner Straße  5 4c.

Junger Fuhrmann gesucht.
Dotzheim, Obergasse 68.

E  S !ellea-8esacheü
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Angehende Verkäuferin,
welche perfekt schneidern u. abstecken
kann, wünscht passende Stelle in Kon¬
fekttonsbranche. Offerten u. G. 971
an den Tagbl .-Verlag._

Für sg. Fräulein,
achtb. Fam ., 9klaff. Mittelschulbrld.,
wird Lehrstelle gesucht. Offerten u.
H. 967 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

T . H.- u. Pens .-Köch. s. St ., Bush..
vr . Z. Friedrichstr . 11, Spezererlad.

Wo ist jungem Fräulein
Gelegenheit gegeben, stch in Hotel-,
Privat - oder Lazarett - Küche gründ¬
lich auszubilden ? Freie Station
und kleine Vergütung . erwünscht.
Gefällige Offerten beliebe man
unter O. 979 im Tagbl .-Verlag zu
binterlegen. _

Tüchtiges Mädchen sucht Stelle.
Nerostraße 42, Dachwohn.__
Saub . Frau sucht v. 9—10 Beschält.

Bismarckring 7, Hth. 1 links.__
Saub . unabh . Frau s. Monatsstelle.

Bleichstraße 13, Hth. Part.

H AM-Mzeiote1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

AN 80 MW
mit längerer prakt. Tätigkeit u. Er¬
fahrung zu mögl. sof. Eintritt ges.
Schrift !. Angeb. m. Zengn.-Abschr. an

C. Theod. Wagner,
Schiersteiner Straße 31/33.

für Damen aus der

rkorsell-Sranche.
Welche Dame, die gleich tüchtig im

Verkauf und Maßnehmen von feinen
Korsetts ist. Neuanfertigung , Repa¬
raturen und Waschen überwachen,
evt. auch selbst kopieren kann,
übernimmt Leitung

eines alten , besteinaeführten Korsett¬
geschäftes am Platze sofort oder

1 bald, gegen gutes Gehalt u. Gewinn¬
beteiligung vollkommen selbständig?
Ausfühvl. Offert , mit Gehaltsanspr.
und möch. Bstd sofort unter L. 971
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Diskretion zugesichert.

Lchnhvertäuferili
nur aus der Schuhbranche, s
Schuhhaus Sandel , Marktstraß e

Gewerbliches Personal.

5 WM uni) >Ml"
kann Frau oder Mann täglich ver¬
dienen in wenigen Stunde « durch
Verkauf eines Artikels. Rheiustr . 27.

Selbständige
Taillenarbeiterin neu
für sofort bei dauernder Beschäftig,
gesucht. Monatskarte wird vergütet.

Marie Hahn,
Mainz , Fischtorplatz 18.

Junges Mädchen,
welches die Binderei erlernt hat, für
dauernd gesucht.

C. Brömser, Mauritiusstraße 11.
Köchin,

welche auch Hausarbeit übernimmt,
sofort gesucht. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden.

Frau Forftrat Gabler,
._ Biebricher Straße 37, 1 St.

AUW« MimSWll.
w. kochen kann, znm 1. Oktober ges.

Rehkopf, Mainzer Straße 64.
Tücht. Atteinmädchen
zum 1. Okt. gesucht Mozartstraße 9.

nötiges den. MmMtn
das kochen kann, zum 1. Okt. gesucht
_ Marktplatz 7, 2.Gesucht
besseres Allciimiädchen,

welches gut kochen kann, z. 1. Oktbr.
_M . Schräder , Langgasse 5.

Alleinmädchen
lgute Zeugniffe erford.), kann sich
vorstellen Dotzbeimer Str . 53, 2 r.
W)t perl. AllelnlllöWll
für sofort oder 1. Oktober gesucht.

Frau Sanitätsrat Dr . Badi,
Bahnhofstraße 6, 2.

Sauberes
Dienstmädchen

welches kochen kann, gesucht.
Müller . Grenzstraße 5.

Gesucht znm 15. Oktober für einen
feineren Haushalt (2 Personen ) einbess. Mädchen,
das sehr gut kochen kann, Hausarbeit
verrichtet und gute Zeugnisse besitzt.
Offerten unter M. 967 an den
Tagbl .-Verla g._

Tücht. Mädchen tagsüber od. ganz
gesucht Nikolasstraße 22, 1.

Wilbe tauften Mali
sofort gesucht Rheinstraße 30, 1 St.

Agent

Men-AnMale
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
ges. z. Verk. v.
Zigarren . Flll

H. Jürgenseil & Co., Hamburg 22.

_ Gewerbliches Personal. _

Bautechniker,
w. auch Kenntn . in der Feuerungs¬
branche besitzt u. selbständig arbeiten
kann, zur Aushilfe gesucht. Georgfehner,techn.Bürou.Baugesch.füriegelei u. Feuerungs - Anlagen,
Bismarckring 6_

Mechaniker
für Nähmaschinen und Fahrräder
per sofort gesucht.

Martin Decker,
Deutsche Nähmaschinen-Gesellschast,

Wiesbaden,
Neugaste 26, Ecke Marktstraße.

Tüchtige
Bauschlosser

gesucht. Stellung dauernd und bek
hohem Lohn. 1019

H. Siegrist , Frankfurt a. Main,
Gr . Bockenheimerstraße 64.

Militärfreier Man«
als

Hilfsmaschinist
gesucht.

Städtisches Elektrizitätswerk.
Zu melden beim Kraftwerk F434

Mainzer Straße 144.

Zimmerleute,
Maurer
Betonarbeiter

bei hohem Lohn sucht

Arbeitsamt,
_ Dotzbeimer Straße 1.

Suche für sofort
einen kräftigen «. soliden Ausfahrer
für die Nachmittagsstunden . Angeb.
n. Z. 968 an den Tagbl .-Berlag.

Arbeiter
für verschiedeneKolonnen bei gutem
Verdienst für dauernde Beschäftig,
gesucht, event. auch geeignete Kriegs¬
beschädigte. 874
._ Th onwerk Biebrich A.-G.

Lehrling.
Aufmerksamen Jungen , welcher die

Handhabung v. Zigarettenmaschinen
erlernen will, sucht

Keiles , Ka rlstr. 10.
Ofenlente und Brenner

gesucht. A. Maurer , Biebrich a. Rh..
Adolfstraße 10, Parterre ._MeaaiDeiftmCaniüM
_ gesuchtSonuenberg , Wiesbadener Str . 54.

IiimrlWgkl Wm
als Wächter für dauernd gesucht
Schwalbacher Straße 2, Part , rechts.

Unbestrafte Keute
als Wächter gesucht Coulinstraße 1.

Ein kräftiger Hausbursche
mit guten Zeugnisten gesucht von
L. D. Jung , Kirchgaffe 47.

HclrsMMWr.
guter Pferdepfleger , sicherer
Fahrer , bestens empfohlen,
zum baldigen Eintritt nach
Wiesbaden gesucht. Geeignet
für Kriegsinv ., da Tätigkeit
evtl, nicht ganzen Tag in An¬
spruch nimmt . Bewerb, mit
näh. Angaben unter Z. 967
an den Tagbl .-Verlag.

H 61ellea4t[adn ü
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Flotte Verkäuferin,
18% Jahre , sucht Stell ., wenn mögl.
Lebensmittelbcanche. Off. u. N. 169
an die Tagbll-Zweigst., Bismarckrg.

Junges Fräulein,
bewandert in Stenogr ., Schreibm.,
Buchführ. u . Korrespondenz, sucht.
baldigst Stellung . Offert , u. E. 970
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Haushälterin,
w. mehr. Jahre Pensionsküche selbst,
leitete, in der feinen , sowie einfachen
Küche perfekt, sucht paff. Tätigkeit z.
15. Oktober Gefl . Angebote an A.,
Rheiuhotel Wiesbaden._

Gebil ». Fräulein,
gew. im Haushalt , Schneidern u.
Weißnähen , w. Stelle zum 1. Okt.
od. spät. Off , u. P . 966 Tagbl --Verl.

«1 . solid. KerolersMeia,
w. nur in ersten Häusern tätig war,
sucht Stellung . Offert , an R. Wolf,
Schiersteiner Straße 68.__

Snche Stelle
als Saaltochter od. Pförtnerin zum
1. Oktober in erstklass. Hause. Off.
M. O., Nerotal 34.

Aellea-Gesache "1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Schwed. Heilgymnastik - Direktor,
der viele Jahre selbständ. tätig ist,
sucht, gestützt auf pr. Referenzen,
Engagement in einer orthopädischen
Anstalt -d. Klinik. Off . u. I . V. 971
an Haasenstein u. Vogler, A. G.,
Königsberg i. Pr . F56

_ Gewerbliches Personal. _

Mann , 30 I . alt,
vollst. militärfrei , sucht bald, paffende
Stell , als Kassenbote, Eink. od. sonst.,
flotte Handschr., auch stunden- oder
tageweise. Offert , u. I . 969 an den
Tagbll -Verlag.

Zuverl . selbständ. Handwerker,
37 I ., sucht Beschäftigung, gleich in
welcher Art . Offerten unter F. 970
an den Tagbl .-Berlag.

K Ivohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

1
2 Zimmer.

Bleichstr . 25 2-Zim.-W. sof. preisw.
Dotzbeimer Straße 18 2-Zim.-Wohn.

mit Küche u. Zubeh. sofort zu vm.
Näheres bei Frau Wink,  das elbst.

Herderftr . 11, Hth., 2 Z. u. Küche an
^ ruh. Mieter . Näh. bei Jerono , das.

3 Zimmer.

Saalgaffe 16, Vdh. 1, 3 Zim ., K., K.

tzemasli. z-zimmk-Ma..
Heiz., Elektr., Gas , Bad, sofort od.
später zu Perm. Wielandstr . 14. 1.

_ 4 Zimmer . -_
Kleiftftr. 8 4-Zim^W., 1, Oft . 2130

6 Zimmer.

Billa , Kurtage , Herrschaft!. 6-Zim.-
Wohn.. mit Veranda , eleg. Badez.,
Garten , mod. Komf. u. reicht. Zbh..
sofort zu vermieten Theodoren-
straße 3, 1. Z» besichtigen zwisch.
12 u. 1 Uhr. Tel. 758. 2210

Läden und Geschäftsräumr.

Rheinstr . 91, Stb ., groß. hell. Büro,
mäbl. od. unmobl., sofort zu veorn.

3m immonnitB
großer Laden

mit gleich V,ßem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt » Kontor.
Schalterhalle recht«. *

Möblierte Wohnungen.

Dotzheimer Straße 12 zwei möblierte
Zi mmer mit Küche frei._

3-Z.-W., fl. mbl.. K.. El .. Gas , für
Kriegsd. Saalg . 36, 2, Quelle gegb.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adolsftra ße 12, 2 Q g. m. ungeft.  Z.
Albrecht st' . 24, 1, gut möbl. Km . bD .
Albrechtstr. 30. 1 r., ungest. g. m. Z.
An der Ri ngk. 9, Ho chp., el eg m. 3-
Bä renstr. 2, 2, möbl. Z. m. 1 od. 2 Bi
Bleichstr. 30, 1 l., m. Z. m. u. o. P.
Dotzheim er Str . 12 möbl. Zim . fr ei.
Drudenstr . 4 2 mbl. P .-Z. ev. Küche,
Ellenbogengaffe 13 möbl. Mansarde.
Emser Straße 20 schön möbl. Zim.

nebst Wohnzimmer an Kur - oder
Dauermieter zu  v ermieten.

Emser Straße 44, 2 l.. W.- «. Schlfz.
mit guter Peuiiou sofort oder spät.

Emser Str . 44, 2, sep. freundl . Fspz.
mit guter Pens. 80 Mk. v. Mon. s.

Erbacher Str . 8, 2 l., sch. mbl. Zim.
sofort oder später zu vermieten.

Hellmund ftr. 12, 3 l,  mbl . Z,, 3 Mk.
Hollinuuü str. 40, 1 r.. m. Ms./W . 2.50
Hellmundstr. 54 mbl. u. unmbst Ms.

2

Jahnstraße 7, Part ., ein gut möbl.
Zimmer und möbliertes Zimmer
mit Küche zu vermieten.  _

Lulsenstr. 8, 2, gut möbl. Zimme r.
Marktstraße 8, 2, Ecke Mauergaffe,

2 m. Zim. m. 2 Betten, Kü chenben.
Moritzstraße 22, 2, gut möbl.  Zim.
Nerostr. 31, 2, srdl. m. Z. m. Elektr.
Pyiliposbergst r . 27, 3, gut mbl.̂ Zim.
Saalgaffe 8 Zim. m. 1 u. 2 B. bill.
Schwalb. Str . 69, 2 L, m. Z. u. Mid.
Sedanplatz 7, 2 r., 2 möbl. Zim. bill.
Stiftftr . 7. P ., 1—3 sch. möbl. sonn.

Zim., ev. m. Küche, bei einz. Dame.
Wellritzftr. öS. 3 l.. m. Z. m. K

Wö rthstra ße 3, 1 I., gut möbl. Zim.
Schön möbl . Mansarde gegen etwas

Hausavbeit . Karlstraße 35, 2.
Schön möbliertes Zimmer . 1. Etage,

Sonnenseite , mit 2 Betten und
Pension , zus. 140 Mk. mon., zu v.
Adresse im Tagbl .-Berlag._Nk

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Adlerstr aße  58 freundl . Zim. zu  vm.
Zietenring 4 Frontsp .-Zim. zu verm.

st Mielgesaitie1
Möblierte Wohnung.

Eine Dame mit 3 Kindern und
Mädchen sucht per Ende Oktober ge¬
sunde, saubere möblierte Wohnung,
mit Badezimmer u. Küche, bestehend
aus 3 oder 4 Zimmer . Angebote u.
A. 691 an den Tagbl .-Berlag.
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Dauermieter
sucht ab 1. Oktober abgeschlossene
möbl. 2-Zim.-Woh». oder separat ge¬
legenes elegant möbl. Wohn- und
Schlafzimmer. Bad. elektr. Licht Be¬
dingung: mit voller Pension ge« .
Lage: Zentrum. Nähe Knranlagen.
Offert, mit Preisangabe u. A. K82
an den Tagbl.-Berlaa.

Kriegsinvalide sucht eleg. Schlafz.,
eveut. mit Wohnzimmer, in gutemHause. Offert, mit Breis u. A. 692
an den Tagbl.-Berlag. _
Landwehrmann sucht möbl. Zim.

Ost. u. B. 169 an den Tagbl.-Verlag.

Schöner saalartigerRaum
in Pension, Hotel oder Privat¬
haus ganz oder stundenweise
zu Unterrlchtszwecken zu miet.gesucht; am liebsten rn Nähe
des Bismarckplatzes. Anerbiet,
mit Preisangabe u. S. 971 an
den Tagbl.-Berlag.

Dauermietcr sucht bis 1. Oktober
kleines möbl. Zimmer, Stordseite,
gegen Hof. Osterten mit PreiKang.
unter O. 971 an den Tagbl.-Berlag.

Billa Imperator, Leberberg 10, a
nahe Kurhaus, eleg. Zim. m. Frühst.,
2—3 Mk., mit voll. «ut. Pens. 5.50.
Längs. Dauergäste, best. Empf., Gart.

Sep. möbl. Zim. mit Kochgelegenh.,
auch Frontsv. oder Mansarde, gesucht.
Event, wo Telephon im Haus. Off.
u. E. 971 an den Tagbl.-Berlag.

ff Fremdenheime "3
Baseler Hof

Telephon 328. Mainzer Straße 8.Angenehmer Aufenthalt f. Kurgäste
u. Dauermieter. Behagliche Zimmer,

mit und ohne Pension.
Zentralheizung. Elektrisches Licht.Billiges, nur separates Zimmer

gesucht. Offerten unter Z. 970 an
den Tag,hl.-Verlag.

Adelheidstr. 21, 1, fch. Zim., Sonnen¬
seite, mit u. ohne Pens.» 1. Okt.

MM Wml-W«»
für Kurgäste u. Dauermieter.

Billa Paulinenstraße 1.
Ecke Bierstadter Str .,

mitten im Garten gelegen.
Neuzeitl. eingerichtet, elegante
Zimmer. Personenaufz., Fern-
ruf, elektr. Licht, Warmwaff.-
Heiz., Bäder. Wintergart. rc.
Vorhand. Beste Verpflegung,

auf Wunsch diäte Küche.
Inh .- A. Elbers. Fernr. 4223.

Uleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

BE 1
Privat - verkauf ».

Junge rassereine Rattenpinscher
zu verk. Näh. BiSmarckrina 28, P . l.
_ Engl. Selter,
Huhner-Hund, 1 Jahr alt, zu Verl.
Moritzstraße 16. Wi rtschaft.
Schön, wachs. deutsch. Schäferhund

wegzuash. faf.  Kapelleastraße 95.
Hübscher kl. brauner Dackels

sehr wachsam, in gute Hände billig
zu verkaufen Orcmienstrahe20, P .,
von 10s,- Uhr oE.__

Belg. Häsin mit 8 Jungen
u. zwei engl. Edelschecken zu verk.
Moritzstr aße 16.  _

.Hasen wegzugshälberzu verk. Castellstrahe 10, 1.
Kanarienhähne, St . Seifert, pr. S .,'
zu ve rk. Wellritzstraße 26, Frontsp.

Mod. mattgrün. Seiden«. (46)7~
2t. Rusib.-Kleiderschr., Toll., u. Ball..
Ti sch, gr. el.  Stebl . Feldstr. 6. 2̂ 1- 4,

1 schwarzes Samtkleid (46—48),
2 Jacken« . (44), Abendkleid (44),
Samtkleid (44), hellwoll. Kleid (44),
Regenmant el. Näh. Tagbl.»Berl. Nv

Eins. Jackett billig zu verk.
Hoffmann, RüdeSheimer Straße 29.
Gebr. Knabenkleid., 3 Gasleuchter.

einige Möbelstückeu. Wandbild, bill.
abzug. Hdl. vb. Neudorfer Str . 4, P.
Anz us. morg. 18—1. ab ends v. 7—8.

Herrenstiefel, gut erh., Gr. 41,
billig zu verk. TcnmuSstraße 47, 1.
Wenig getr. Herrenstiefel (41—42)
bill. Hoffmann, RüdeSh. Str ^ 29.

Fast neue Stiefel/Größe 37, 6»
zu verk. Serm annstraße 3, 2 St . r.

Reitstiefel,
aut erhalten, Größe 40, zu verkaufen
Moritzit raßs 13, Laden

Spieluhr, 10 Walzen,
60 Stücke spielend, zu verk. Oranten-strcrße1, 2. S tock.

Luftkissen,
tadellos erhalten, preiswert zu verk.
Kapellenstraße6, 2.

Schönes saub. eis. Mädchcnbett
init Bettzeug 15 Mk„ ar. Eichenh.»
Schreibtischauifsatz6 Mk., Stehleiter
4 Mk., kl. neuer Bügelo-fen mit Zub.
8 Mk., Petrol.-Ampel 3 Mk., kleiner
Handkoffer4 Mk., sowie versch. Heiz.
Utensil ien zu verk. Viktoria stra ße 49.

Metallbett, fast neu, Tisch,
Chaiselongue. Anzusehen mittags von
1—2 Ubr. Rheingauer Str . 13, P . l.

Wegen Umzugs billig zu verk.:
2 gebrauchte Betten, einz. Bettstelle,
Spiegel, Trumeau, Vertiko u. mehr.
Kl,SchwaDachec Str aße 10.
Bollst. eis. Bett 30, 3flam. Gaskröne,'3 GaSarme rc. S eerobenstr. 17, P.
Weihes Kinderbettchen, Mikroskop,

Gasarme bill. zu vk. Rheinstr. 90, P.
Gute neue Brttfedern

bill. zu verk. Philipp sbergstra ße 1, P.
Sehr gut erhaltene Möbel

(4 Stühle, Sofa, 2 Sessel, Auszieh¬
tisch, 1 stummer Diener) zu verk.
Anzusehen vormlltags 9—1 Uhr,
Tennelbachstraße9, Sonnenberg.

WegzugshalberMöbel zn verk.:
1 Garnitur , rot, gepr. Plüschsofa,
6 Sessel, 3 saub. Betten, 2t. Kleider-
schr., 1 Eich.-Schr., altert., u. verfch.
mehr Baumstr. 1,1 l., EckeWaldstr.

Sch. Sekretär u. Kranke,rstnhl
bill. zu verk. He llmundstraßeJ3,_3. _

Truhe, Eichenholz, 200 Jahre alt,
wegen Platzmangel billig abzugeben.
Adresse im Tagbl.-Verl ag._ Bb
Kleiderschr., Bcrtiko, Tische, Sofa,
Waschkom., Spiegel u. verschied, zu
verk. Adlerstrabe53, Part.

Wegen Umzugs Küchenschrank,
2tür. Kleiderschrank. Regulator, Näb-
masch. Mäher, Wellritzstr. 27, S . 2.

Schwalbacher Straße 45, Mtb. 2 l.,
bill. zu verk. g. erh. Sing.-Nähm. 20,
a. i. Rat. 25, g. Musik-Pauke 20, gut
sv. Drehorgel m. 25 Roll., Wert 200,
für 40, Auto-Huve 3.50, 1 Dhd.
Offiz.-Schärv- z. AuSschmelz. 80 bis
1.30, 10 P . led. Hauspant. f. H., gebr.
40- 45. 1.50—2.50, 5 P . H.-Lacksties.,
gebr., 39—43, 5—10, 6 sch. H.-Gsh-
röcke, 6 Försterröcke, 1 P . do. Hosen
4—P Mk., Kimoiw-Mantel, f. neu,
für 25 Mk.. F.-Unterröckev. 80 Pf.
bis 2 Mk., ält. F.-Mäntel, Jacken,
Futterstoff-Reste 15 Mk., guter Atlas
und Satin , neu, rot, grau, gelb,
blau, billi g.  _

Ein fast noch neuer Kinderwagen
(Brennabor), blau, billig zu verk.
Bierstadt. Taunusstraße  12.
Gut erh. Brennabor-Kinderwagen

zu verk.  D reiwei denstraße 7, 4.
Sitz- u. Liegewagen,

Lauf- u. Kinderstüh(chen zu verk.
Orani enstraße 4,  Hth . 2. __ _

Schöner großer Kachelöfen
mit Dauerbrand-Emsatz äußerst bill.
abzug. Biebrichcr Str . 33, Erdg eschoß.

Zwei sehr schöne Gäslüster,
sowie sehr eins. Küchen-Zuglampe
wegen elektr. Lichtes sehr vreiSwert
zu verk. Viktoriastraße 49, Part.

3arm. Gaslüster, 2 Gasöfen,
groß. eins. Tisch, Schaukelstuhl zu
verk Kapellenstraße 95.
Bade-Einr., engl. Betten, amerik. Os.,
Tisch zu verk. Rheinstraße 117, 2. St.

Fast neue Zinkwanne
(Wellenbad) zu verkaufen Moritz-
straße 28, Bender, nachmittag.

Fast neues Sauerkraut - Faß,
gr. Hasenstall u. Hundehütte billig
zu verk. Helenenstraße 18. Mtb. P.

Anzahl große u. kleine Kisten
zu verk. Bismarckring 21, Laden.
Schön. Hühnerhaus, luftdicht gearb.,
zu verk. Röderstraße 19, Werkstatt._

Sehr schöne starke Müsa Ensete
billig zu verk. Anzus. Wilhelminen,
straße 42. Näh. Gärtnerei Engel-
mcmn, unter dem alten Friedhof.

Händler»Verkäufe.
Verschied., fast neue Damenkleide»

sehr billig Neuaasse 19. 2. St.
Einige Schreibmaschinen

billig abzugeben, event. mit Tisch.
Müller. Bertramstraße 20, Part.
Eich.-Büfett, gr. 2tür. Spiegelschr.,

Bertist), Zylinder- Büro, Auszreh»,
Schreib- u. andere Tische, Stühle,
.Konsoleu. Kleiderschr., Kom., Bett,
Nächst, u. v. m. bill. Frankenstr. 9.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour. Hermannstraße6, 1.
(haSlamven, Pendel. Brenner, Zyl..
Glühk., Gaskock., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

Billige emaill. Herdschiste.
Einsatzgr. 12X25. 26. 10x28, 14X29,
16X85, 16X44, 18X32, 36, 40 usw.,
zu 3 Mk. p. Ka. abzug. Klarenthaler
Straße 1, 3 links. Telephon 3603.

U Soufflctnröe1
Gut e>h. dunkl. Jackenkleid

(Gr. 42) gesucht. Osterten u. K. 970
an den Tagbl.-Verlag.

Plüsch- oder Samtmantel,
Hess. Kostüm (44), mehr. Anzüge,
Gummimäntel u. Koffer zu k. ges.
Matten. Kleine Webergasse 13, P.

Ueberrocku. Litewka,
für mittlere Figur, zu kaufen gesucht.
Anaeb. u. E. 969 a. d. Tagbl.-Verl.

Offizier-Pelzkragen,
sebr gut erh., zu kamen gesucht.
Angebote RüdeSheimer Straße 8, 2.

Gebrauchte Schreibmaschine.
Constnental oder Adler, stofort, zu
kaufen gesucht. Offert, mit PreiS u.

Kannenbera kauft Kleider-
u. Küchenschränie, Vertikos.,, Kom¬
moden, Betten, Deckbetten, sämtliche
ausrang. Sach.  Hellm undstr. 17, P . r.

Ein Schlafzimmer,
1 Küche, einzelne Betten, Schranke,
Büfett sofort gegen sofort. Bezahlungaeiuckt. Ost, u. S. 961 Tag bl.-Verl.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour. Hermannst raße 6, 1.

Ein Kinderpult,
verstellbar, billig zu kaufen gesucht
Ssdanst raße 11, Pa rt.  _
Gebr. Bücherschrank zu kaufen gef.

Nä heres Neuaasse2, 2.
Große lederne Hand-Reisetasche
“ "en Aarstratze 29, Schurg.zu k

Gut erb. leichte Fcderhandkarre
und eine Dezimalwage zu kaufen ge.
su cht Gartenstr aße 8._ __
'Gebr . gut erh. Wand-Gasbadeofen
zu kaufen gesucht. Off. an Martin,
Sch iersteiner Straße 10.  _

Kupfer. Messing. Zinn «. Blei
kauft jedes Quantum PH. Sauser.
Gürtlerei u. galv. Anstalt, Friedrich»
straße 10. Telephon 1983.

PMesnchê
Garten oder Grundstück

zu pachten oder kaufen gesucht. Off.
unter H. 971 an  den Tagbl.-Berlag.

Baumstück oder Acker,
zwischen Lahn- u. Platter Straße zu
pachten oder kaufen gesucht. Ange¬
bote. Größe, Lage, Preis u. P. 9.0
an den Tagbl.-Berlag.

llulemchl j
Wer würde einem Schüler

der Untertertia Nachhilfe in Latein,
Französisch u. Mathematik erteilen
gegen vollständig freie Verpflegung
m guter Familie? Adresse zu erst.
' ^ äl.-Verlaa. _Nv

Englisch, Französtsch
ert. akad. gepr. Lehrerin, 10 Jahre
im Ausl. Adr, im Taabl.-Be rl. Ep

iM

Nehme noch einige Schüler
in Deutsch(Grammatik) u. Rechnen.
Näb. im Tagbl.-Berlag. Nu

KVerlöre«•Wunden1
Kollier-Anhänger mit Photographie
verloren (Andenken). Abzug. gegen
gute Belohn. Blücherstrahe6, Vetter.

Kriegersfrau verlor am Sonntag ,
von Bierstadt, Elektr. Bahn bis
Blücherstraße, Brosche(eis. Kreuz mit
Bild von gef. Mann). Gegen Bel.
abzugeben Blücherstraße23,
Berl. Gl.-Armband v. Waldhäusch,
bis Wilhelminenstr. Andenk, von e.
gef. Krieger. Abzug, gegen Belohn̂.
Wilbelminenstraße 12, 2.

Trauring mit Monogr. E. K. (I
verloren. Abzug. Teillazarett
Gesellenhaus. __

Weiße Taube ^ „
fortgeflogen. Gegen Belohn, abzi«
geben Gerichtsstraße 5.

Elektrische Sch-llenanlagen,
sowie Reparaturen prompt u. mlligsti
G. Schäfer, Dotzheim, Wiesb. Str . 7»
Weißkraut schneidet ein I . Treis,

Kirchg. 19, Tors., u. Kcns.-Fr.-R. 70,.
Gärtner

übernimmt noch ewige Garten. Ott.
unter T. 968 an den Tagbl.-Berlag,

HerrenschneiderI . Fleischmann
empf. sich zur Rev,, Aend., Reimg. u.
Aufbüg,, neue Arbeit reell u. billig,Bitte Postkarte. Moritzstraße 20. ^

Fräulein hat noch Tage fre,
i. Nah. u. AuSb. v. Woll-, Nomnals
u. Weitzwäfche, a. Neuanf. u. Maschz
sttovf. A. S ., Luisenitr. 5, Gth. 4 h
I . Frau s. Beschäst. im Ausbeffern
zu H., übern auch Heimarbeit mMilitärs" Friedrichstraße 48, Hth. 4. -«

Herrschafts- u. Fremden-Wbsche
wird schön gewaschenu. SÄ- Frm>.
Kirsten, Scharnhorststr. 7. Tel. 4074,»

BnIWenkS
1 Achtel Abonn. v , Part ..

1. R-, Eckpl.. abzug. Klarenthale,
Straße 1. 3 I. Telephon 3603.

M
Pianino zu 5 Mk.

vermieten RLeiustraße 52, Part,
Wegzugshalberprima Klavier

nur in g. Hände billig zu verleihen,
Wo? saat der Laabl.-^ irlag.

Ein Fristermodell gesucht.
Auaeb. u. F. 971 a. d. Taabl..Berlag,
Arme Kriegersfrau b. edle Menschen
um einen Kinderwagen. Off. unter
D. 971 cm den Tagbl.-Berlag.

L I M,Sofa
tischfl»*,.

Privat • Verkäufe.

Kox-Terrier,
jung, schönu. stubenrein, in nur aute
Hände sehr preiswert abzug. Offert.
u. U. 970 an den Taabl.-Verlag.

Brillaütring
<1 Stein) u. Brillantohrringe billig
zu verk. Adel be idstraße35, Pari.

zu
an

BillRudmf Müsse, Leipzig. _ _
Halskette

von 63 einz. Brillanten gebildet, im
Auftrag sehr billig verkäuflich.n Lehmann,Goldschmiedemeister,irchgasse 70, neben „Thalia . .

Urachlvslle iJcliptnitut
(neu) billig zu verkaufen Adelheid-
straße 85, P art._ _

National-Kasie,
neuestes Modell mit Tasten billig ab-
zrigeben. Off. unter G. 963 an den
TaM .-Berla«.
MMnMMWtzWI
wegen Mangel an Raum preiswert
zu verk. Näheres vorm. 9—11 Uhr,
Rheingauer Straße 3, 1. S t. links.wWWll1 Mel
zn verkaufen. Preis 50 Mark.

Biebrich, Kasteler Straße 20.
Fast neue hochelegante

Schlafzimmer-
Einrichtung,

besteh, aus 2 Betten mit Umbau, 3t.
Spiegelfchrank, Waschkommodeusw.
(cvent. mit 1» Roßhaarmatratzen) ist
mit großem Nachlaß zu verkaufen.
Mh . Goetbestraße4. Hausm eist er.

Wemgrüne Fässer: Bierstück, Drei-
stück, Doppelstücku. Stückfäffer, rund
a. oval, sowie Haldstück-, Biertelstück.

Ohmfässer, ebenso auch klemfte
_ebinde_merben abgegeben. Jacob
Stube»,

Mohagoni-Kleiderschrank. Bettstelle.
Sofa (grün), 4 Stühle (grün), Nacht¬
tisch mrt Marmorvlatte, Spiegel, all.
Mahag., Birken-Waschtisch, drei Oel-
bilder (Fuchs u. Enten darftellend),
1 Mahagoni-Sofatisch zu verkaufen
Erbach im Rheingan. Marcobrunn,
bei Jung. _
jLiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiWtiiiHniiiji!

1 Srnlikl-Gnltcnlnde%
5  zu verkaufen
| Umbau Gustav-Frehtagstraße6. |

Vier gckaudile Wffer
zu verkaufen. Näheres Kaffen-
Berwaltung Landst.-Jnfant .. Ersatz-
Bataillon Oranienschule.

Händler- Verkäufe.

Pianinos,
gebrauchte, gut hergerichtet, in allenHolzarten zu billigen Preisen.

Heinrich Wolfs, Wilhelmstraße 16.

Glockenflügel.
ganz kurz, 150 tzmtr. lang, wie neu,
im Auftrag billig zu verk.

Heinrich Wolfs. Wilbelmstr. 16.
Kl., snll»rin

eine Stepfmaschine,
drei 1/2-Stückfäffer, Einmachkrüge,
1 Pausapparat, 1 Dovvel-Stehpult,
5«) Wiener Stühle. 300 Teller. 10 000
umgearbeitete Weinkorke« zu verk.Alker. Wellritzflr. 21. fjof.

3
Aus vrivater Hand suche einige

ca. 2 Karat per Stein
gr. weiße Brillante«
per Caffa zu kaufe«. Aeutzersten
KassavreiS gefl. unter K. S71 a« den

K

Pelze.
ut erh., kaust zu höchst. Preis nur
leugaffe19, 2. St . recht-.

AMMM
Fernruf 3964,

Wagewannstr . 15 , Laden,
kauft zu hohen Preisen

getragene Herren- Klerder, Schuhe,
Pfandscheineu. Möbel.

Krau Stummer
Neugasse 19, L 8t., kein Laden,

MT Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr.»
Dam.»u. Kinderkleid.,Schuhe, Wäsche,
Pelze, Silb» Brillant., Pfandscheine.
Gut erhaltene Kleider

zu kaufen gesucht für Mädchen von
17—20 Jahren , nur von feiner
Herrf-chait. Offerten unter P. 971an den Tcrgbl.-Verlaa.

Gut erhaltener großer
«WNl 'AamINl«

u. Mahag.-Herren-Schreibtisch_ (sog.II. Barock), aus Ende d. 1850. Jahre,
zu kaufen gesucht. Offert., nicht ohnePreisang., u. T. 970 Tagbl.-Berlaa.

Maschinenöl
(auch in kleinen Mengen) kaufen

Karl Blnmer & Sohn,
_ Dodheimer Straße 61.

Clnigt EinsMm-Wen.
(auch gebrauchte) sofort zu kaufen
gesucht. Gefl. Ost. u. S. 169 an die
Taabl.-Zweigstelle, BiSmarckrina 19.

1 elektr. Motor.
1/10 oder 1/20 PS., 220 Volt Dreh¬
strom, zu kaufen gesucht. Mechanische
Weikstätte Helenenstr. 12, Würtbele.

Möbel, Altertümer jeder Art kaust
Heidenreich, Frankenstratze 9.

Brikettkasten,
neu oder gebraucht, in jed. Quantum
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten u.
T. 169 an die Tagbll-Zweigstelle.

Kapitalien>Gesuche.

SAllmeillkslkell
per Stück6 Pf.,

Sstllweinkorken per Kilo bis zu 1.50,
Flaschen. Kasten, Hülsen, Fässer zu
höchsten Preisen zu kaufen gesucht.
Alter, WellrWr.21, Ans.
Sllubcre Weinflaschen

w. noch immer angekauft mit 10 Pf.
pro Stück. Walhalla- Restaurant.
tZSSltii  all . Art, Zinn k. D . SippertMttp Riehlstr. 11. Teleph. 4878.«elittK. Komme auch »ach auswärts.

Säcke, Metalle,
altes Eisen

(Lumpen biS zu 16 Pf. per Kilo) u.
sonstige Rohmaterialien

zum höchsten Preis.
AndnnMk: MellrttzA. 21,

Acker.

Elektr. Auglampe,
großer gut erh. Tevvich, H.-Schreib¬
tisch <dunkel eieben) zu kaufen ges.
Ott. ». 8. 968 an d« Tagbl.-Berl.

WllflnnlenD.M 5 Bf.
Roßkastanieuschalender Kilo 3 Pf.

Eicheln per Kilo 4 Pf.
werden aus Privatbesitz angetanst
d. den behördlich bestellten Aufkäufer
W1H. StOanfR. 5.

2000 Mark
«egen Sicherheit und Zinsen zll
leihen gesucht. Offert, u. W. 97Q
an den Tagbl.-Berlag.

Mmadllien
Immobilie« »Verkäufe.

I
Große Geleaenheit.

Kl. Billa, am Rhein, elektr.
Bahnverb., 5 Z., Bad, reich!.
Nebenr., Balk., Terrasse, el.
Licht rc., weit unter Selbst-» rei*für 17000 Mk.zuuchw. geg. hies. best.
Rentenh., 4—5-Z.-W.. get.
Engel. Fanlbrnnnenstr. 1.
Obstgarten, Frankfurt Str ..
sch. Bauland, schone Straß .-
Front, eingez., mit über 100
feinen Obstb. usw., Wasser,
Gartenb., preiswert zu verk.
Auzahlung 8000—10 000 Mk.
Engel, Faulbrunnenstr. 1.

fl 8eli>nerdel>r 1
Kapitalien• Angebote.

EliiniscleHaiiätteMe
Bahnhofstr. 2, Ecke Rheinstr.

Unterricht
in s&mtl. bandelswissen-

schaitllchen Fächern,
namentlich in allen Bueh»

führungsarten,
Rechnen, Korrespondenz,

Stenographie, Maschinen»
schreiben u. Schönschreiben
Lehrpläne gern zu Diensten.
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Anfang Oktober:
Beginn

«euer Kurse.
» « mittag . , Nachmittag . «.

Abend - Kurse.

NLLmiI8trsm

Nach Schweinfurt
in ein Pensionat Lehrerin f. Deutsch,
französisch u. Englisch sof. gcs. Näh.
Nikolasstraße 32, 2 links.

E»M M FrmzSW.
Zu einem Konvcrsations - Kursus

werden Teilnehmer gesucht. Preis:
2 Std . Wochen tl. 4 Mk. mtl., beide
Sprachen je 2 Std . 6 Mk . mtl . Ueber-
nehme Leitung von Sprachkränzchen.
Dotzheimer Straße 20, 2. Sprech¬
stunden 2— 4 Uhr.

Stenographie«
Maschinenschreiben und alle

Handeisiächer lehrt die
Wiesb . Privat - Handelsschule
Institut Bein, 1IR

Rheinstrasse * ®
Beginn neuer Abend - Kurse

Montag , den 2. Oktober
abends 81/« Ohr.

Unterrichtsdauer 3-4 Monate.
Nur einmalige Honorarzahlung

Dipl . Hdlsl . Herrn. Bein.

L Stritten•8eianiien1
Eiu Paket , enthalt . 1 grau kariert.

Kostümrock, am Freitag zwischen 4
bis v25 Uhr in der Elektrischen Bahn
MauritinSvlah . Landeshaus . Luxem-
burgplatz) liegen gelassen. Gegen Bel.
abzugeben Neugaste 21, 1.

L8eschäslI.ßiiipsehlMjieiiI
Schreibstube Schmitz,
Adolfftratze 8, P ., empfiehlt sich.

ische Gesuche, Eingaben,
Meklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an <üle Be-
Hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden , Wörthstraße 3,1 . Glänz.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus-
tun ft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

Umzüge
mit Federrolle nimmt an

Schabt , Römerberg 27, 2.
IHq  Vn riß Damenfchneiderin.
lud »uyo,  langj . Direktrice,
Kleine Burgstraße 5, halbe Tr.

Jackenkleider von 20 Mk. an.
Mäntel , Blusen , Röcke und alle

Aenderunaen billigst u. schnell.

Gesichtsdiimpfbäder,
kosmet . - elektr . Gesichtsmassage,
Entfettungsmass ., Ganz -u. Teilmass .,
Nagelpflege u. Hühneraugenoperat.
Vollk . techn .Apparate . Erfolg garant.

frzii:gS; Sdmlgisse 7,1.
MllssUk. üßnö- n. fnlpflep
Annh Lebert, ärztl . gepr., Lang «. 14,
Eingang Schützenhofstrabe 1, 2 St.

Schweb. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwalbach . Str . 10. 1.

yay — Massagen,
ärztl . geprüft , Sophie Fehhl, Ellen¬
bogengaffe 9, 1 Tr. _

lafTflifn—Enmii Störzbach,
ärztli ch geprüft,  Lauggasse 39, II.

ülnifl. gestöfte löjfeafe
Amalie Kassel. Roderstraße 2V. 1.

loßamis Brand
ärztlich geprüft , alle Massagen.

Kirchga sse 49, 2._
Trudy Steffens,

Massage «. Handpflege , ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 . Spr . 10—12, 3—8.

Wlftge.Dona-u.Mß.
Dora Bellinger , ärztlich geprüft»

BiSmarckring 25, 2 St . links.
Sprechstunden von 9—8  Uhr abend».

Eleg . Ragelpslege»
Massage!

Mary BomerSheim , ärztlich gepr.,MÜMSMkr. 1.
Rühe Arüdeuz -Theat er.St LttMemS

Lizenz
für täglich gebr. Maffenartikel von
sehr hoher Rentabilität zu vergeben.
Off , u. A. 690 an den Tagbl .-Verlag.

Freitag Rolle von Frankfurt
leer zurück. Kleber, Adolfsallee 40.
Telephon 3440.

Kurhans-MuL-KlMre.
Beteil . an zwei Logenplätzen neben¬
einander abzwg. Rheiustraße 73, P.

Aeltere gedildete ^ k^ gg» /»
alleinstehende

sucht für einige Wintermonate lgeg.
Bergütung ) Aufnahme bei e. Dame,
der sie sich alS Gesellschafterin etw.
nützlich machen könnte. Gefl . Anerb.
u. S . 970 an den Tagbl .-Berlag.

M SülMm-MllMml
SeMItlM» MM-

Näheres Telephon 887.__
Wer übernimmt

Eisendreharbeiten?
Angebote erbittet 2213

Maschinenfabrik Johannisberg
lG . m. b. H.)

_ Geisenheim am Rhein. _Melilsl. fest oetRiög. Sinne,
aus Offizierkreisen , vorn . Erschein.,
eleg . Häuslichkeit , möchte, um einen
Lrbenszw . zu haben , kriegsinvalidem
ält . aktiven Offizier a. D . od. Guts¬
besitzer lnur solche) durch Heirat
Lebensgef ., Stütze u. Pflege fein.
S . gesund . Eigene Billa . Berm . verb.
Briefe u. A. 689 an den Tagbl .-Berl.

Distinguierte Dame
auS besten Kreisen , mit schönem eig.
Heim , w. die Bekanntschaft eines alt.
vornehmen Herrn zwecks Heirat.
Nur reelle Offerten , womöglich mll
Bild , u. P . 989 an den Tagbl .-Berl.

L
Telephon:

Nr.838, 834, 893, 1058
Wir besorgen

die durch die Bundesratsverordnung vom 23. August
1916 angeordnete

Amldung von ausländischen Wertpapieren
kostenlos,

sofern die Mäntel bis spätestens 30. September in
offenen Depots bei uns niedergelegt sind. F210

Die Namen der Hinterleger werden dabei nicht
genannt.

Wiesbaden, den 27. September 19*16.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Erscheint7 mal
Wöchentlich.

Eirrlad«« ,
zum Erscheint 7 mal

Wöchentlich.

auf die

Casseler Allgemeine Zeitung.
Amtlicher Anzeiger fnv  die Restderrrstadt rrrrd de»

Durchaus vaterländische und allem Parteigetriebe fernstehende
Haltung. Der Bezugspreis in Cassel , sowie durch die Post beträgt

gSÜ*» nur 2.50 Mark - Mti
für das Vierteljahr, monatlich 88 Pfg.

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem In - und Aus¬
land , politische Betrachtungen , ausgiebigste Korrespondenzartikel
aus Stadt und Laud » ausführliche Reichs - und Landtagsbcrichte.

AuSgewählte Romane und Novellen , iutereffaute Feuilleton,
artikel , Sonntags -Plaudereien , Theaterbesvrechuugen , Wttterungs-
berichte (direkt von der Deutschen Seewarte )» Börfenuachrichte«
(Geld - und Produkten -Börse ) , Briefkasten , AuskuuftSstelle für Reise
und Berkehr etc.

„Das Leben im Bild"
reich illustrierte Beilage , in künstlerischem Kupfertiefdruckverfahren
hergestellt, wird der „Casseler Mlgemeinen Zeitung " ohne  Erhöhung
des Bezugspreises wöchentlich beigefügt.

Die Sonntagsbeilage der „ Casseler Allgemeinen Zeitung " :
—* Haus  Freund ~r~TT—

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär-wissenschaft¬
liche Aufsätze von allen Gebieten , Historisches aus unserer engeren
Heimat, Kunstangelegenheiten , poetisch wertvolle Gedichte, Humorist-
isches, Rätsel etc.

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert alle
14 Tage die Beilage:

Casseler Frauenblatt,
je einen

Sommer - und Winter -Fahrplan
in Plakatformat.

Die „Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich frühmorgens
und wird mit den ersten Eisenbahnzügen versandt.

Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " ist Hauptpuhlikatiousorgan
fast sämtlicher Behörden des Regierungsbezirks.

Anzeigen , die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum mit 25 Pfg . ,
im Regierungsbezirk Cassel und der Stadt Cassel mit >5 Pfennig
berechnet, finden bei der starken Auflage der „ Casseler Mlgemeinen
Zeitung " weiteste Verbreitung.

Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden ergebenst ein
Verlag und Schriftleituug

der „Casseler Allgemeinen Zeitung ".

Bekanntmachung.
Meldung zur Stammrolle.

Sämtliche noch nicht eingestellten
Militärpflichtigen , welche in der Zeit
vom 1. Januar 1894 bis einschl.
31. Dezember 1896 geboren sind, so¬
wie die LcmdstnrrnpEchtigen , welche
in der Zeit vom 1. Januar 1898 friß
31. Dezember 1898 geboren sind,
haben sich vom Dienstag , den 26.,
bis Donnerstag , den 28. ds. Mts.
sofort auf dem Rathaus in Sonnen-
herg, Zimmer 4, zur Stammrolle an-
znmelden . *

Sonnenberg , 25 . September 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Bekanntmachung.
Landsturm - Anmeldung,

Jahrgang 1897.
Die Landsturmpslichtigen , welche

in der Zeit vom 1. Januar 1897 bis
31. Dezember 1897 geboren sind,
werden hiermit ausgefordert , sich so¬
fort bis spätestens 28. September
1916 auf dem Rach aus in Sc
berg, Zimmer 4, nochmals
Stammrolle anzumelden.

Sonnenberg , 25. September 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Frau Anna Müller
verzogen von Kirchgasse 19 nachSeleiMk. 18. SU. 2 St l.

Forderungen an den Nachlaß des
verft. Herrn Geh. RrgieruugSrat
Caesar . Kapellenftraße 39, in Wies¬
baden. bitte ich bis spätestens den
10. Oktober durch Einlieferung von
Rechnungen daselbst anzumelden.

Landrichter Caesar. 2211

Modes.
Große Auswahl in Filzformen

finden Sie zu billigen Preisen
Weberaaffe 46, Part.

Bade '-Oefen
u . ^Wannen

in grofter Auswahl 993

F. Dofflein
Friedrichstr. 53. Telef. 178.

Steintöpfe.
alle Groß ., bis 70 l., w. eingetroffen.

3NB MM«.
Schulder « 2/4 , Fernsprecher 1956.

Krauthobel
in allen Größen und Preislagen

Schleifen «nd Reparatnren
Ph . Krämer , Langgasse 26.

Park -Kaffee.
Die bo beliebte Künstler -Kapelle

„Patto“
konzertiert ab 1. Oktober wieder im

Park -Kaffee, Wllhelm-
strasse 36.

ien.
zur

Obstmarkt.
Der Obstbauverein

für den Stadt- und Landkreis Wiesbaden
veranstaltet für seine Mitglieder mit Genehmigung der zuständigen
Behörde heute Donnerstag , de» 28. d. MtS .» in der Turnhalle

der Mittelschule in der Luisenstraße einen

Obstmarkt. - WU
Die Beschickung wird eine reiche Auswahl der beliebtesten

Obstsorten bieten . Zum Verkauf kommen Birne « , Tafeläpfel
im Preise von 20  Mk . ab für den Zentner und Nüsse.

Die Lieferung und Bezahlung des Obstes erfolgt nach
Vereinbarung . Der Berkauf beginnt vormittags 9 '/ - Uhr und
endigt abends 5 Uhr. F 549

Der Obstmarktausschuß.
t.  Heimburg , Königlicher Kammerherr und Landrat.

Die Baldurwerkstätte
empfiehlt jetzt für die Uebergangszeit ihre

— tragbaren elektrischen Oefens
für Kraft - and Lichtleitung '.

Vorführung : Yorkstrasse 5 im Hof.

Erhöhung des Einkommens
?rLibrentehbeid?PreußiscIienRenten-Yersich0riings4nstalt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ) : J>0_ 55 60  65 _ 70 75  _

jährlich °/o der Einlage 1?1̂ « 8,241 9, «18  11,496 14, 1oö 18, 120
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . F175
Aktiva : Ende 1915 : 194 Mlllionei Mark.

Tarife und sonstige Auskunft durch:
Chr. Limbarth in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

ltausgesuche von Möbeln.
Kompl . Einrichtungen , Nachlässe , einzelne Stücke werden bei kulanter

Bezahlung in jeder Höhe des Betrag es so fort übernommen . Bl 1462

Möbelhaus«kakolk Wlir Bleichstraße 36
Telephon 2737.

Danksagung.
Vielen Dank für die wohltuenden Beweise inniger Teil¬

nahme an den qualvollen Leiden und dem Hinscheiden meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter,

Elisabeth Mollath.
Herzlichen Dank Herrn Pfarrer Beckmann für die trostreichen, zu
Herzen gehenden Worte . Vielen Dank für die reichen Blumen¬
spenden und das letzte Geleite.

Für die Trauernden:

Gustav Mollath,



Wiesbadener Tagblatt.

Buchhandlung
Feiler&Gecks

Webergasse 29.

Bekanntmachung.
Nachdem sich bis heute ein mit einem Ausweis des Kriegsernährungs-

-mtes versehener Aufkäufer bei dem Magistrat der Stadt Wiesbaden
nicht gemeldet hat, wird das im Stadtkreis Wiesbaden gezogene
and nach Wiesbaden eingeührte Obst ( Aepfel , Zwetschen,
Pflaume ») hiermit dem Handel wieder freigegebeu . ,

Eine Ausfuhr dieses Obstes ist jedoch mit besonderer Genehmrgung
des Magistrats gestattet. Diese Genehmigung ist einzuholen bei dem
städt. Gartendirekror. Geschäftszimmer der Gartenverwaltung, Dotzhermer
Straße, Ecke Schwalbacher Straße. F434;

Wiesbaden , den 23. September 1916.
Der Magistrat.

mH MMmUL
Fm diejenigen Haushaltungen, die nicht an den vorgeschriebenen

Tagen die Kartoffelkarten und die Reichsfleischkarten abgeholt haben,
findet ausnahmsweise noch eine Ausgabe der Karten und zwar

Freitag , den 28 . September , § 434
in dem oberen Saale der Turngesellschaft, Schwalbacher Straße 8, vor¬
mittags von 8'/-—12'/, und nachmittags von 3—5 Uhr statt.

Wiesbaden , den 27. September 1916.
Der Magistrat.

Der'

Ratender 1917
ist erschienen und durch UN«wie
durch jede lKuchhandkungjum
Preise von 75Pfz . ZU LezieHrn.

L. ScßekkenKerg'sche Hofluchdruckerei
VLesßaden , „ Tagkkatt - Haue " .

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt.

UünkLNche
Lieferung.
☆ 979

iimiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiimiimiiuiii SnUberö

Feldpost -ArtikeN
Adressen, Karten . . Briefpaviue.
Brieftaschen. Kartenbriese , Kästchen
i. Größe, Meldeblocks. Notizbücher.
Parvdofen für Marmelade . Butter.
Honig, Eierkästchen, . bruchstcher,
Pergament - u. Oclvaplere, Kordel,
Zigarren , Zigaretten , . Tabak «sw.
lauft man am besten bei " 5031

Bleichstratze 35,
Ecke Walramstr.

_ Fernruf 4747

^edersohlen.
alle Größen fertig zum aufnageln.

Herrn . Hump,
_ Morrtzstratze 7, 923

Erdbeerpfl ., Johannis -, Stachelb.-.
Himbeerstr . billig Hirfchgraben 32.

muu um

CdtllJüiiB

Tages -Veranstaltungen •Vergnügungen.

MOIHM • • MM
® Damen -Frisir -Salon

2 Alexander.
• Frisur 1 Mark.
* 6 rstkl . Ondntation 1 . 50 .Xopjoaseheit in Almnem»! billigst5 Spezialität:Kaptpftege.
Mi Telefon 6126. Wilhelmstr . 52.

Iinnigliche Kchmrspiri«
Donnerstag, den 28. September.

210 Vorstellung.
Tirfland.

Musikdrama in einem Vorspiel und
zwer Aufzügen nach A. Guimera von

Rudolph Lothar.
Musik von Eugen dÄIbert.

Personen:
Sebastiano, ein reicher
Grundbesitzer . . . . Herr de Garmo
Tommaso, der Netteste
der Gemeinde, 80jähr. . Herr Eckard
Atoruccio, T

MühlknechtI § . Herr Rehkopf
Marta I 'S. . Frl . Bommer
Pepa I >§ Frau Engelmann
Antonia / G . . . F« . Rose
Rosalia L - - - Frl . Haas
Nuri \ g . Frau Krämer
Pedro , ein Hirte I Z . Herr Schubert
Nando, ein Hirte ' . Herr Scherer
Der Pfarrer . Herr Spieß
Nach dem Vorspiel findet keine Paus«
ftatt ; nach dem ersten Aufzuge tritt

ein« Pause von 1b Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9*/« Uhr.

Preise der Plätze.
Ilatz Fremdenloge im 1. Rang

12 Mk. 1 Platz Mittelloge im 1. Rang
10 Ml . 1 Platz Seitenloge im ersten
Rang 9 Mk. 1 Platz 1. Ranggalerie
8 Mk. 1 Platz Orchesterseffel 8 Mk.
1 Platz Parkett 6 Mk. 1 Platz Part.
3.80 Mk. 1 Platz 2. Ranggalerie
1. Reihe 5 Mk. 1 Platz 2. Ranggal.
2.. 3., und 4. u. 5. Reihe Mitte 4 Mk.
1 Platz 2. Ranggalerie 3.—5. Reihe
Seite 3 Mk. 1 Platz 3. Ranggalerie
1. Reihe und 2. Reihe Mitte 3 Mk.
1 Platz 3. Ranggalerie 2. Reihe Sene
und 3. und 4. Reihe 2 Mk. 1 Platz

Amphitheater 1-26 Mk.

Thalia-Theater
Kirch gaffe 72. » Telephon 6137
Vornehmstes «. größtes Lichtspielhaus.

Vom 27. bis 29. September
Erstaufführung!

M «lWMS
Blfltt.

Kriminal-Roman in 4 Allen von
Josef Delmont.

Detektiv Dermett : Josef Delmont.

AM im MW.
Lustspiel in 2 Allen mit Pani

Heidemann u. Anna Müller - Linke.
Gotthuld Wunderlich»

Traumfahrt.
Ein lustiges Spiel von Georg Jacoby-

WieSbaden.

Neueste Kriegsbilder.
(Meßter erste Woche.)

Samstag , 39. September:
Erster Henuy Körte« -Film

1916,17.
Wandernde Licht.

Novelle von Ernst v. Wildenbrnch.

Keftde«?-Theater.
Donnerstag, den 28. September.

Dutzend- und Fünfzigerkatten gültig.

Klein unter Kleine«.
Schauspiel in 4 Allen von Hermann

Sudermann.
Personen:

,arnke, Steinmetzmeister . H. Kamm
tarie , seine
Tochter . Wilma Spohr

Frau Homeyer, Wirtschafterin
bei Zarnke . . . . Stella Richter

Jenilch, Buchhalter . . Alduin Unger
Eichholz, Nachtwächter auf dem

Werkplatz . . . . Oskar Bug
Lore, seine Tochter . . Käthe Hansa
Leuchen, deren Kind . Erik Reinhold
Willig, Polier . Erich Möller
Göttlingk, Steinmetz . Gustav Schenck
Jakob Biegler . . Werner Hollmann
Reitmaier , Kriminal-

Kommissar . Feodor Brühl
Lohmann | . . Albert Ihle
Sprengel Arbeiter . . . Otto Rogi
Struve I . . Fritz Kleinke

Nach dem 2. Akte größere Pause.
Anfang >/,8Uhr . Ende geg. 10»/, Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6 Mk. (Ganze .
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge 5 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.50 Mk., Orchester-
Sessel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.50 Mk.,
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk., Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarten: 1. Rang -Loge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon 42 Mk., Orchester-
Sessel 36 Mk., 1. Sperrsitz 30 Mk.,
~ ~ '" 24  Mi ., 2. Rang 15 Mk.,a. Sperrsitz w-u,
Balkon 12.50 Mk. — Fünfziger¬
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk.,
1. Rang -Bolkon 165 Mk., Orchester-
Sessel 140 Mk.. 1. Sverrsttz 115 Mk.,
2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang 60 Mk.,

Balkon 40 ML

Kurhaus zu Wiesbaden,
Donnerstag , den 28 September.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements- Konzerte

Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Taunnstr . 1.
(Am Berliner Hof .)

_Vornehme Lichtspiele
Snstel’s Seitensp«

Eine urfldeie Famiiien-
Geschichte mit

Gustav Waldau,
Thea Steinbrecher
vom Kgl. Hoftheater

Münche n.
Hänschen und sein Hund
•Reizend es Kin derspiel.
Des starken Erfolges

_  wegen verlängert!

„3hr bester Sebuss“.
Hervorrag . Schauspiel

mit
Henny Parten
in der Hauptrolle.

VorzügL Beiprogramm

Erstes und führendes Kino!
Nur noch bis Freitag:

(Erst -Aufführung .)
Glänzendes Lustspiel in

2 Akten (Meßter -Fabrikat !)
All;in- n.Erstaufführung!

Das wundervolle Film-
Kunstwerk in 4 Akten:

Seifenblasen
Einlage der Barfuß -Reigen:

„Nymphe und Faun “.
Hauptrollev .Film u.Ballett:

filga fl esfflottd
die berühmte Tänzerin der
Berl iner Schünhoitsabende.
Die Musik zu dem Ballett
ist von V. Woikowski. und
wurde speziell für diesen

Film komponiert.
Die wundervolle Ausstatt¬
ung wurde übernommen
von der Deutschen Textil-

Manufaktur , Berlin.

Dieser Film ist ein hoch-
künstlerisches Ereignis
u.wjrd das Tagesgespräch

in Wiesbaden bilden!

I
Bulgarische Kavallerie.

Ein wundervoller Reiterfilra
_ (aufgen .: Sommer 1916.)
Platzbelegung an der Kasse für die
Abend -Vorführung wird empfohlen!

1

Wir machen wieder¬
holt auf die Billigkeit
und Annehmlichkeit
unserer Zehnerheft-

chen aufmerksam.

NWWW'Wsl
DotzHeimer Straße 19 :: Ferurus 810.

Rur «och bis Samstag , Sb. Sept. .
der Schlager-Spielplan mit

Milos
Weltkrieg»
Me IleMMMtMy.

Bus. Punkt 8i/. Uhr. (Vorher Musik.)

Ab Sonntag , 1. Oktober:
Uollständig « euer Kpielplau

mit zwei hervorr. Gastspielen:

Akropolis
Allerneueste Schöpfung!

5un hsiang
)ung.

Die 4 berühmteu echten chinesischen
Gaukler vom Zirkus Sarrasani in ihren

fabelhaften Leistungen.
DM- Trotz enormer Spejen keine

Preiserhöhung.
Di« Direllio «.
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